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Uorarbeit für me Monarchie !
Zerschlagung jeglicher Demokratie ?

Die deutschnationale Presse ist in der Lage , die Richt¬
linien bekannt zu geben » nach denen die Regierung der
v a p , n - B a r o n e die „Reichsreform " betreiben wollen , so• te sie ihren standes - und klassenegoistischen Interessen wün -
chenswert erschein . Danach soll die „Reichsreform " ungefähr

I® aussehen :
Der Reichspräsident wird zugleich preußischer Staatspräsi -

®k»t und der Reichskanzler preußischer Ministerpräsident .
Der preußische Landtag hat nicht mehr das Recht, den

Ministerpräsidenten zu wählen . Es soll ihm gnädigst gestattet
Werden, zu Beginn der Legislaturperiode gehorsamst zur Re¬
gierungsbildung irgend etwas sagen zu dürfen . Sollte sich
">t preußischer Landtag einfallen lassen, Mißtrauensbeschlüsie
iegen eine so gestaltete preußische Regierung zu fassen , dann
Men sie nur Wirksamkeit, wenn gleichzeitig eine Mehrheit
'"t Reichstag einen ähnlichen Beschluß fasten würde .

Aber dazu gehört die Zweidrittelmehrheit der gesetzlich ge¬

wählten Reichstagsabgeordneten und außerdem » die bei einer
Reichstagswahl in Preußen gewählten Abgeordneten wären
zugleich auch preußische Landtagsabgeordnete .

Zm Reich soll ein Oberhaus gebildet werden , zu dem der
Reichsrat ein Drittel stellt , die anderen zwei Drittel stellen
der sogenannte Reichswirtschaftsrat und die Berufsverbände ;
also eine reaktionäre Ständekammer soll erstehen, in der
natürlich das Unternehmertum den Ausschlag zu geben hat .

Das Wahlalter für den Reichstag soll auf das 25. Lebens¬
jahr heraufgest 'tzt werden ; außerdem sollen Wahlkreise gebil¬
det werden , in denen nur ein Abgeordneter gewählt wird .

Zu den Gemeinden soll das Pluralwahlrecht ,
also das infamste und brutal ungerechte st e Wahl¬
recht eingeführt werden , wahrscheinlich ebenso in den Län¬
dern.

Also : Nieder mit aller Demokratie ! Nieder mit den Bolks -
rechten! Zurück zum Obrigkeits - und llntertanenstaat !

Neuer Macöonald -Nppett an Oeutfchland
Loudon , 17 . Olt . (Eig . Draht ) . Am Montag erklärte Macdonald

auf einem Bankett , daß die englische Nationalregierung sich Eu¬
ropa nicht ohne den Völkerbund vorstellen könne . Er halte
zum Völkerbund und zu den Verträgen des Völkerbundes .

„Wir wollen — so führte Macdonald weiter aus — , daß die
Abrüstung wirklich etwas Greifbares hervorbringt . Der Kern
unserer Politik ist keine Wiederaufrüstung , sondern Ab¬
rüstung . Deutschland weiß genau , daß England seine Forde¬
rung , auf Abrüstungskonferenzen als gleichberechtigt behan¬
delt zu werden , nicht bekämpft . Es weiß auch, daß uns sehr
viel daran liegt , Deutschland und seine Nachbarn in ver¬
trauensvollere Beziehungen zu bringen . Deutschland mutz
einsehen , daß es bei der Vorbereitung dieser Vereinbarung
zugegen sein und seine Ansichten mit uns allen austauschen
mutz . Italien und wir haben vereinbart , wie der tote Punkt
überwunden werden könnte . Und Frankreich hat sich schließ¬
lich bereit gefunden , mit Deutschland, Italien und uns zu-
sammenzutreffen . Ich bedauve außerordentlich , daß Deutsch¬
land , indem es seine Bereitschaft zur Teilnahme an einer
derartigen Konferenz erklärt , nach Genf zu gehen ablehnt ,
aus Gründen , deren Gehalt schwer zu ersehen ist . Ich hoffe ,
daß seine jüngste Antwort nicht sein letztes Wort gewesen ist.
Unsere Regierung verfolgt weiter ihre Ziele und hofft , in
einigen Tagen weiteres Mitteilen zu können ."

Wieder von Deutschland abgelehnt
ERB . Berlin , 17. Okt. Wie wir erfahren , ist der englische

Geschäftsträger Newton heute nachmittag wieder beim Reichs¬
außenminister gewesen , um ihm nochmals die Einladung
zu der Mächtezufammenkunft in Eens zu Lberbringen . Der
Reichsauhenminister konnte ihm aber nur die frühere
Antwort wiederholen , daß Deutschland ans den bekannten Gründen
Genf als Ort der Konferenz ablehnen wüste.wiener ein Blutsonntag

Provokationen in Deutschland und in Wien
tßien , 17. Okt . lEig . Bericht) Am Sonntag kam es in Wien -Sim -

^ 'ng zu blutigen Auseinandersetzungen zwischen Nationalsozia -
und Arbeitern . Drei Personen wurden getötet . Der Vorstand

Sr österreichischen Sozialdemokratie bat zu diesem Zwischenfall am^ ntag einen Aufruf erlassen, in dem es u. a . beißt :
s.

»Die Hakenkreuzler haben in Simmering einen Aufmarsch veran -
»ö" et , bei dem es zu blutigen Zusammenstößen gekommen ist und
^ nschenleben zu beklagen sind . Eine Eruvve von Arbeitern ist
■j ' t Hakenkreuzlern in Konflikt geraten . Die Polizei suchte die
Leitenden zu trennen . Bon der Polizei verfolgt , liefen einige
Zweiter nach dem Arbeiterheim . Die Nazis setzten nach . Da die
^

®re des Heims geiverrt waren , blieben die verfolgten Arbeiter
I# dem Arbeietrheim stehen und gerieten mit den Nazis in Kan¬
nst- Dabei gaben die Nationalsozialisten Schüste auf das Arbeiter -

c&> ^eien Einschüsse man an der Mauer des Heims feststellen
^»n. Die Schüste der Nazis wurden von unseren Genosten erwi -

Der Wachmann Tlasek, der von einem Schuß getroffen und
I
'om wurde , war der Simmeringer Arbeiterschaft als pflicht-«Uer Beamter und als Freund der Arbeiterschaft bekannt . Die

.̂ nze Arbeiterschaft wird es mit uns beklagen, daß er ein Opfer
Ereigniste geworden ist. So wenig Schuld aber den Toten

>!>»- ' ^ schwere Schuld lastet auf den leitenden Organen der Po -
Sie haben wiederum einen völligen Mangel an Voraussicht

Obwohl schon die Ereigniste des Gauparteitages der Ha-
h

»>rchtzler bewiesen batten , daß die Nazis immer wieder zu den
^

'"len der Arbeiter vorzudringen suchen , um dadurch blutige Zu-
^

'nnienstöße zu provozieren , hat die Polizei die Drischützgaste , in
tjj das Hiem der Simmeringer Arbeiter befindet , nicht abge-
V, - ° ^ och skandalöser war das Verhalten der Polizei nach dem
^ ' >8en Ereignis . Die Polizeiorgane , die eine Haussuchung im Ar-
ijjMeim Vornahmen, haben bei dieser Amtshandlung die Schutz-

in unmenschlicher Weise geschlagen und mißhandelt . Sie
ij**11 6ci der Amtshandlung ihren toten Kameraden dadurch zu
^ilh gesucht, daß sie die Möbel des Heims vandalisch zerstörten,oon den Wändenristen , Büsten zertrümmerten , Uhren mit

(ff » traten , Gasöfen Umrissen .
-Elches Vorgeben beamteter Organe bei einer Amtshandlung

ich,?, }n einem zivilisierten Staat nicht geduldet werden. So un-
* die Schuld der Nazis und so schwer die Mitschuld der

ist, so haben andererseits bei dem blutigen Ereignis auch
^ «lateore ihre Hand im Spiel gehabt.

vot den Zusammenstößen sind in der Drischützgaste Leute
ij^ b

^ ucht. die die Bereitschaft des Schutzbundes alarmierten und
^ wrflikt berbeizuführen suchten . Ob diese Provokateure Send -

. Noöis gewesen sind , oder ob es unbesonnene Arbeiter
Vj |' wissen wir nicht. Wer immer es gewesen ist , fest sieht , daß
^>t ^ ®"oalten einer Eruvve von Provokateuren dazu bergetragen
N

'
mi. blutigen Zusammenstoß berbeizuführen . Angesichts dieser

H h. » diilt es der Parteivorstand für unerläßlich , feftzustellen,
^ iek,?» . "w" i gegen den Faschismus nicht durch Raufereien und

£\
*n Keiner Gruppen entschieden werden kann, die nutzlos

’i* ker kosten, sondern nur im organisierten , und disziplinier -
. ^ßien i glorreich geführt werden kann."
b?rsaik ®s ' st bereits eindeutig erwiesen, daß' der blutige
, '«n ^ om Sonntag im Simmeringer Arbeiterheim in

°ugteragen hat . planmäßig von den Hakenkreuzlern vrovo-

W n der Nazis , die einen sehr schwach besuchten Aufmarsch
Arbeiterbezirk unternommen hatten , hatte sich von der

??s niAf e abgesondert und war absichtlich vor das Arbeiterbeim ,
Mrs ut ber vorgezeichneten Marschstrecke liegt , gezogen , um

S* , , fc??erj atIen- Die Hakenkreuzler batten zuerst Schüste gegen
, S* ; irr im Arbeiterbeim abgegeben. Dann erst wurden
, i«llen r- , ®̂ widert . denen schließlich drei Menschen zum Opfer
» w«. Der erschossene Polizeibeamte ist Sozialdemokrat :

Kat» . r sozialdemokratischen Gewerkschaft organisiert . Der
batt»

wie die Untersuchung ergab , von vorne getroffen
y b be( ^,

*uckwärts den Körper verlassen. Es geht daraus hervor ."
Z»ndt

* * ttm ‘e, der mit dem Gesicht den Nationalsozialisten zu-
Z°? ie *

■' ,non den Hakenkreuzlern erschossen worden ist.
Ätr1 Bei»*,*

1 "" ch am Montag nachmittag noch das Arbeiter -
gehalten . Sie läßt keinen Menschen , nicht einmal die
Funktionäre und Nationalräte der S <«ialdemokraten

das Heim Lätreten . Die Schutzbündler, die in dem Heim zur Zeit
der Waffensuche waren , erzählen , daß die Polizei das Heim in eine
wahre Trümmerstätte verwandelt habe. Uhren und alle Einrich -
tungsgegenstände wurden von den Polizisten herausgeristen , zer¬
trümmert irnd zertrampelt . Gefunden wurden einige Handfeuer¬
waffen . die ; zur Verteidigung des Seims gegen hakenkreuzlerische
Ueberfälle bereit lagen .

Die rechtsradikalen Organisationen Oesterreichs benutzen die blu¬
tigen Vorfälle zu einer wüsten Letze gegen den Schutzbund. Die
rechtsstehenden Organisationen der Polizei haben am Montag von
der Regierung ' die sofortige Auflösung aller Selbstschutzverbände,vor allem des republikanischen Schutzbundes gefordert . Das reaktio¬
näre Rektorat der Universität ging sogar so weit , zu erklären , daß'es die Wiener Hochschule nicht früher eröffnen werde , ehe die Bun¬
desregierung Sicherheit gegen derartige Vorfälle gegeben habe.
Mit dieser versteckten Drohung will man die Auflösung des Schutz¬
bundes erioresten .

Ist
Berit « , 17 . Okt. (Eig . Ber .) Zwei Tote und zwölf Schwer¬

verletzte in Dortmund , ein Toter und zwei Schwerverletzte i« Leip¬
zig . «in Schwerverletzter in Berlin und zahllose Leichtverletzte an
diesen und vielen anderen Orten . Unter anderem mußten in Für¬
stenwalde Reichswehrsoldaten daran glauben : das ist die politische
Blutbilanz des vergangenen Sonntags !

Dazu kommen die Verhaftungen von jenen an diesen und anderen
Blutbädern beteiligten Rowdys , so zum Beispiel von 8 SA .-Le«ten
in Hamburg . Sie hatten zwei Tage vorher bei Stahlbelmern das
Dritte Reich ausbrechen und zwei ' schwerverletzte Stahlhelmer in
das ' Hospital einbringen lasten. In Berlin wurden sieben Nazis
verhaftet , weil sie ein Stahlhelm -Werbebüro überfallen und völlig
demoliert haben . In der vergangenen Woche hat es kaum eine grö¬
ßere dentschnationale Versammlung gegeben, an der nicht Natio -
nalsozioilisten Felddienstübungen veranstalteten . Von den zertrüm¬
merten Nasenbeinen bis zu den demolierten Saaleinrichtungen gibt
es keine der im SA .- .,Ererzier -Reglement " vorgeschriebenen Dienst-
anleitnngen , die nicht jetzt auch gegen den Stahlhelm und die Par¬
tei Hugenbergs angewandt würden .

Die Bundesleitung des Stahlhelm hat deshalb einen Notschrei
an alle Patrioten und an alle echten Deutschen gerichtet ob der Un¬
taten der Braunen Häuser. Und der Erfinder der ..ausbauwilligen
Kräfte "

, die Papenregierung . mußte bereits vor zehn Tagen die
Naziterrorbanden in Berlin öffentlich zur Ordnung rufen . Mit dem
Erfolg : siebe Hamburg , siehe Dortmund , siehe Berlin , siehe Leip¬
zig . Es ist die Bilanz eines einzigen Wochenendes. Dabei hat der
Wahlkampf noch nicht einmal richtig begonnen !

Erwähnen wir noch den neuen Anfang der politischen Feme in
Brannschweig , wo gleichfalls in der vergangenen Woche ein SA .»
Maun von seinen Mitverschwörern ..umgelegt" worden ist. Der et,
was schwatzhafte Hitlerist wurde nach alterprobter Methode in ein
Auto geladen , unterwegs „verloren " und tot aufgefunden .

So fragt sich jetzt der geruhsame Bürgersmann : Wozu wurde
eigentlich am 20. Juli die preußische Regierung abgesetzt ? Der
offiziell von den Baronen angegebene Grund : weil die Regierung
Braun -Severing -Hirtsiefer „die Rübe und Ordnung nicht aufrecht
erhalten konnte" ! Wir haben dann die Ruhe und Ordnung der
„neuen Staatsführung " in jenen Tagen nach dem 31. Juli in Ost¬
preußen . Schleswig und Schlesien erlebt , wo die Republikaner und
Arbeiter nachts in ihren Betten erschosten wurden . Jetzt hat eine
neue „Ordnungsveriode " der SA . begonnen . Diesmal allerdings
spürt sie auch der Stahlhelm und selbst Sugenberg fängt an zu
schreien ! Der Erfinder der „aufbauwilligen Kräfte "

, Herr v . Pa -
pen . hat wahrhaftig Pech mit seinen Reden und Taten !

Ein Monarchist als Sicherheitschef
Wien . 17. Okt. (Eig . Draht .) Der Bundespräsidenthat am Montag auf Vorschlag der Regierung den Major Emil

F e y zum Staatssekretär für das Sicherheitswesen ernannt . Major
Fey ist eine der rechtsstehenden faschistischen Persönlichkeiten
in Oesterreich. Er gilt allgemein als M o n a r ch i st und Schwarz-
tzelber. Die innerpolitifche Lage ist mit der Ernennung noch ge¬
spannter geworden.

Belgien gegen neue Kontingentierungen
Brüssel, 17. Okt . (SP .) Der belgische Ministerrat beschloß näm¬

lich , keine neue Kontingentierungen der Einfuhr mehr vorzu¬
nehmen und die bereits beschlossenen oder durchgeführten Kon¬
tingentierungsmaßnahmen einer Nachprüfung zu unterziehen . Ob¬
wohl es sich dabei zweifellos um ein Wahlmanöver der Leiden
Regierungsparteien bandelt , darf dieser Beschluß dennoch als erste
wertvolle Frucht des sozialistischen Sieges bei den Eemeindewahlen
betrachtet werden . Der Ministerrat bat den erwarteten Beschluß
der Parlamentsauflösung nicht gebracht.

pulschanürohung mit Köpferollen
Das Berliner Naziblatt berichtet im Fettdruck folgende

Stelle aus einer in Magdeburg gehaltenen Rede von N a z i-
Röver , Ministerpräsident in Oldenburg :

„Wenn ihr glaubt , am 8. November wiederum eiufach über uns zur
Tagesordnung übergehen zu dürfen , wenn ihr dann illegal wer¬
det und die Verfassung verletzt» dann ist unser Adolf Hitler von
keinem Eid in Leipzig entbunden ."

Also wieder einmal Putschandrohung mit Köpferollen .

Neue Nreuger-Irreführung entdeckt
Das waren die einstigen Kronzeugen für die „germanische"

Gemeinwirtschaft der Nazi
Stockholm, 17. Okt . (Eig . Draht .) Die neue Kreugerasfäre

nimmt täglich an Umfang zu , und wenn nicht alle Anzeichen trü¬
gen. wird sich

Torsten Kreuger seines Bruders Jvar würdig
erweisen.

Wie aus dem am Montag abgeschlossenen Bericht der Konkurs¬
verwaltung bervorgeht , Hot sich Torsten Kreuger der gleichen Me.
thoden zur Irreführung der Oefsentlichkeit bedient , wie sie im Zünd¬
holzkonzern praktiziert wurden . Während die Bilanzen einer von
ihm geleiteten großen Jndustriegesellschaft Jahre hindurch keinen
Zweifel an der ökonomischen Sicherheit des Unternehmens aufkom-
men ließen , ergibt sich jetzt , daß

nicht nur die 8,8 Millionen des angeblichen Aktienkapitals
und der Reservefonds verbraucht waren , sondern auch eine
Obligationsanleihe von 3 Millionen zum größten Teil

daraufgegangen war .
Während die Gesellschaft in den Jahren 1923 bis 1930 in ihren
Bilanzen einen Nettogewinn von rund einer - halben Million Kro¬
nen aufwies , hatte sie in Wirklichkeit während dieses Zeitabschnitts
einen Verlust von 4 Millionen Kronen .

<5age**cfiau
Zwischen der ungarischen und der tschechoslowakischenRegie¬

rung wurde am 13 . Oktober ein Abkommen über den Waven »
austauschverkehr getroffen .

*
Bukarest , 17 . Okt . (Eig . Draht .) Die seit einer Woche er¬

wartete rumänische Regierungskrise ist ausgebrochen . Minister¬
präsident Vaida -Voevod hat dem König den Rücktritt des
Gesamtkabinetts überreicht .

*
Genf , 17 . Okt. Der neue nunmehr einstimmig definitv ge¬

wählte Generalsekretär des Völkerbundes , AvenoI - Frank¬
reich ,wird sein Amt am 1. Juli ;1933 an treten .
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Wenn auch die Junker regieren und die Nationalsozialisten , weil

ihnen die Beute vor der Nase weggeschnappt worden ist. einen

Scheinkamvf gegen die „feinen Herren" führen , so haben diese doch

zum Schaden des deutschen Volles viele der verschrobenen natio¬

nalsozialistischen „Ideen " übernommen . Was heute im Kampf

zwischen Paven und Hitler vor sich geht, ist weniger ein Kampf

um die Verschiedenheit des Programmes — sie sind beide gleich
reaktionär — als vielmehr ein Kampf um die Futterkrippe . Welt¬

anschaulich sind sowohl die Braunen wie die Blauen

vom gleichen Geiste des Rückschritts beseelt, wenn vielleicht auch
die Herren von Paven . von Gayl , von Neurath usf . ihre Ideen et¬

was geschickter zu formulieren verstehen, als die ungeschlachten
Männer des Braunen Hauses. Vor allem ist es neben der allge¬
meinen staatspolitischen Rückwärtsredigierung das Gebiet der

Außenpolitik auf dem ein vorsintflutlicher Nationa¬
lismus Triumphe feiert , sowohl nach der wirtschaftlichen wie

nach der allgemein politischen Seite hin . Erstarrt in den Auffasiun-

gen des egozentrischen Grohagrariertums siebt der Vollzugsaus ,

schuh des vreuhiichen Junkertums beute noch nicht ein , dah ein

«roher Teil der Weltwirtschaftskrise dadurch hervorgerufen wurde,
dah di« Staaten statt sich miteinander »u verbinden , sich gegenseitig
abschlosten .

Die Konsequenz aus der heutigen Krise mühte sein , mit allen
Mitteln auf eine wirtschaftliche Annäherung unter Beseitigung der

heutigen Zollschranken bedacht zu lein , um damit den internatio¬
nalen Wirtschaftsverkehr wieder anzukurbeln . Tatsächlich geschieht
jedoch das Gegenteil und die neuerliche deutsche Kontingen -

tirrungsvolitik darf wohl als das beste Mittel dafür an -

«eivrochen werden , die Wirtschaftskrise noch mehr versteifen »u

lassen . Wie sehr wir uns mit dieser Kontingentierungspolitik selbst
schädigen , gebt daraus hervor , dah wir damit unsere besten Kun¬
den , die europäischen Länder , vor den Kopf stohen , wie dies die

„Frankfurter Zeitung " in einer eingehenden „Ervortmord ?"

überschriebenen Darstellung nachwies, in der gezeigt wurde , dah
vom deutschen Export von 9,6 Milliarden im Jahre 1931 nur 1.8
Milliarden nach Uebersee gingen , während 7,8 Milliarden an euro¬

päische Länder gelangten . Deutschlands beste Kunden find neben
England , Schwei», Oesterreich und Tschechoslowakei die Länder
Holland , Frankreich, Rußland . Belgien . Schweden, Dänemark und

Italien . Alles Staaten , die mit uns Güteraustausch treiben und

diese stohen wir jetzt mit der Kontingentierungspolitik vor den

Kovf.
Mag daher Herr v. Papen noch so schöne Reden halten und je-

dermann als „Feind des Volkes" deklarieren , der nicht in sein
Horn bläst, mag Herr Hitler noch so sehr nationalistische Kampf-

reden gegen das Ausland halten : wir kommen um die Tatsache des

europäischen Aufeinanderangewiesenseins nicht
herum und Wirtschaftspolitik im Zeichen des Nationalismus schlägt
immer wieder den Urheber . Die Auswirkungen sind bereits so
stark , dah Finanz - und Wirtschastskreile ihr ernsthaftes Veto er¬
beben, wie aus unseren Mitteilungen über Luthers Warnung und
dem Protest der Kölner Handelskammer hervorging . Dieser Wider¬
stand gegen die gefährliche wirtschaftliche Abschliebung Deutschlands
hat mittlerweis « seine Fortsetzung sowohl im Kreise der Fer «

tigindustrie wie der Rohstoffindustrie gefunden , da
beide Industrien von der Auswirkung schwer betroffen sind und
vor allem auch die Arbeitslosigkeit hiedurch noch erhöht wird .

Di« Handelskammer Mannheim hat daher für die
Fertigwarenindustrie an den Reichskanzler folgendes Telegramm
gerichtet: „Zunehmende Boykottbewegung in Holland und
skandinavischen Ländern erfüllt hiesige Fertigwarenindu -

st r i e mit schwerster Besorgnis . Bitten dringend von K o n t i n -
gentierunssmabnabmen abzuseben , da sonst mit Si¬
cherheit vorauszusehen ist , dah die begrüßenswerten Ankurbe -

lunosversuche der Regierung vereitelt werden.
" In ähn¬

licher Weile bat für die Rohstosfindustrie das Rubrkoblen -
syndikat an den Reichskanzler, an verschiedene Reichsminister
und die Reichsbank telegraphiert : „Die deutsche Einfuhr »
bemmungsvolitik wirkt in Italien , in den Oslostaaten , be¬
sonders ab er in Holland zerrüttend auf den Ruhrkoh¬
lenabsatz . Die Nachrichten werden von Tag zu Tag schlim¬
mer . Nach Beendigung der lausenden Lieserungsverträge werden
wir vor einem Trümmerfeld stehen . Der Ruhrbergbau wird
wie die übrige auf Ausfuhr angewiesene Industrie noch unter den
jetzigen Tiefstand herabgedrllckt werden. Anstatt der von der Re¬
gierung gewollten Belebung der Wirtschaft sehen wir ein weite¬
res Absinken der Industrie und eine Vermehrung der
Arbeitslosigkeit voraus . Die Hoffnung, dah die Kontin¬
gentierung durch Belebung der Landwirtschaft auch den Jndustrie -
absatz heben und dadurch den Schaden der sinkenden industriellen
Ausfuhr ausgleichen werde, wird sich immer deutlicher als trü¬
gerisch erweisen. Die industrielle Kaufkraft wird entspre¬
chend dem Ausfubrrückgang sinken zum Schaden auch der
Landwirtschaft . Die Kosten der verfehlten Politik wird in
erster Linie der Ruhrbergbau und die übrige Industrie
zu tragen haben .

"
Was für die Industrie als Produktionsfaktor gilt , trifft für die

Arbeiterschaft , ergänzt nach der sozialen Seite bin , erst
recht zu. Sie protestiert daher gegen eine Wirtschaftspolitik ,
die durch «ine rein grohagrarische Einstellung die deutsche Ausfuhr
allmählich drosieln und die Arbeitslosigkeit ins gigantische Mab
steigern muh. lieber diese rein wirtschaftlich-soziale Seite hnaus ,
macht jedoch die Arbeiterschaft auch Front gegen den politischen
Nationalismus . So sehr die Arbeiterschaft die Gleichberech¬
tigung Deutschlands durch Abrüstung aller Militärstaaten
fordert , so wenig kann sie sich mit einer Politik befreunden , die
allgemach an die Prestigevolitik der Vorkriegszeit erinnert «nd
gleich dieser es fertiggebracht hat , dah Deutschland beute in
eine Weltisolierung hineingekommen ist . während Frank¬
reich zunehmend Freundschaften um sich sammelt.

Die Arbeiterschaft wird und muh diesen drohenden Gefahren
einer Auhenvolitik im Zeichen des Nationalismus gegenüber auf
dem Posten sein , selbst wenn — ähnlich wie int Jahre 1917 als es
noch Zeit war , für einen - annexionslosen Verständigungsfrieden
einzutreten — diejenigen als „Feinde des Volkes" beschimpft wer¬
den, die ehrlich und rechtzeitig warnen . Wie man im Kreise der
ausländischen Arbeiterschaft über diese Dinge denkt , zeigt eine
leider vielfach nicht genügend beachtete, bedeutsame Konferenz
von Vertretern der sozialdemokratischen Parteien und Landesge¬
werkschaftszentralen Belgiens , Hollands . Dänemarks , Luxemburgs
und Schwedens, die sich mit der gegenwärtigen handelspoli¬
tischen Situation beschäftigte . Die Konferenz nahm einstim¬
mig eine Entschließung an . wonach die Weltwirtschaft und nament¬
lich die europäische Wirtschaft durch die Schutzzoll - und Kontingen -
tierungsvolitik mehr und mehr desorganisiert werde, so daß
hiese Politik sich »u einer Gefahr für den Frieden aus¬
wachs«.

Löbe an Hindenburg
Welchen Auftrag hat Hin- enburg an v . Papen erteilt

Im Vorwärts wendet sich Genosse Paul Löbe in einem
offenen Brief an den Reichspräsidenten v . Hindenburg wegen
der Rede , die der Reichskanzler v . Papen kürzlich in München
gehalten hat . Wir zitieren aus dem Inhalt des offenen
Briefes die folgenden Stellen :

„Herr Reichskanzler von Papen bat Ln einer Zusammen¬
kunft von Industriellen in München Abänderungen der
Deutschen Reichsverfassung in Aussicht gestellt, die auf «ine
Zerschlagung der wichtig st enBolksrechte hinauslaufen .
Er hat sich dabei ausdrücklich auf einen ibm vom „Reichspräsi¬
denten erteilten Auftrag " berufen unüd die Drohung hin¬
zugesetzt, daß er „den Willen und die Macht" habe , dies« Reord-
nung zum Erfolge zu führen .

Die Ankündigung ist für die Entwicklung der Deutschen Republik
und der deutschen Wirtschaft von so unabsehbauen Folge«, daß sich
die Frage rechtfertigt : Liegt wirklich ein Auftrag des Herrn Reichs¬
präsidenten vor , eine solche Kürzung und Zertrümmerung der Volks¬
rechte in Deutschland vorrunehmen ?

Di« Form der Ankündigung wie ihr Inhalt wachen es gleicher¬
maßen unwahrscheinlich, daß Sie . Herr Reichspräsident , einen Auf¬
trag in dieser Richtung gegeben haben können, der weite Kreise,
der die Mehrheit des deutschen Volkes zu heftigem Widerstand her¬
ausfordern würde.

Bei Ihrer Vereidigung auf die Verfassung am 11. Mai
1925 haben Sie , Herr Reichspräsident, mir in Ihrer Ansprache
geantwortet :

„Reichstag und Reichspräsident gehören zusamnven . denn sie find
beide unmittelbar aus den Wahlen des deutschen Volkes bervor -
gegangen. Aus dieser gemeinsamen Grundlage allein leiten sie
ihre Machtvollkommenheiten ber. Beide Z u s a mm e » erst bilden
die Berkörverung der Bolkssouveränität , die die Grund ,
läge unseres gesamten heutigen Berfasiungslebens bildet . Das
ist der tiefe Sinn der Berfasiung , auf die ich « ich soeben durch
mein Manneswort feierlich verpflichtet habe ."

Herr v. Papen verkündet jetzt eine Entrechtung des Reichstage-
Der Reichskanzler aber will die Regierung „autoritär "

, das heiß»
von der Volksvertretung unabhängig machen . Also gerade das Ge«
genteil dessen tun . was Sie als tiefen Sinn der Berfasiung selbst
anerkannt haben . Ist dieser Auftrag wirklich von Ihnen erteilt ?

Reichskanzler v . Papen verkündet jetzt Einsetzung einer Erste»
Kammer . Ist ein Auftrag dazu erteilt ?

Herr o. Papen verkündet, daß den Ländern die Freiheit in der
Gestaltung des Landes - und Eemekndewahlrechts wie »
dergegeben werden soll. Das bedeutet, den Einwohnern der Städte
und Dörfer wie der Länder da« gleiche Wahlrecht zu entziehe»
und die Glieder des deutschen Bolkes wieder nach Besitz, sogenann¬
ter Bildung «nd ähnliche« äußeren Merkmalen einzuteilen .

Millionen mündiger Deutscher fragen heute, hat der ' Reichskanzler
von Papen wirklich einen Auftrag des Herrn Reichspräsidenten 5»
diesen grundstür,enden Rückschritten erbalten ?

Form und Inhalt der Kanzlerrede läßt die Bermutung zu. da»
er sein Ziel ohne und gegen die Volksvertretung , ohne und gegen
die Vorschriften der Berfasiung , ohne und gegen den Wille « de*

deutschen Bolkes auf andere Faktoren gestützt durchsetzen will .
Der Weg, den der Herr Reichskanzler ohne und gegen das B« '

zu beschreiten beabsichtigt, muß zu unabsehbaren Kata¬
strophen führen . Wird die deutsche Berfasiung von den Reg» '

rendeu oben nicht geachtet, daun find die Staatsbürger unten 1»
ihrer Einhaltung nicht mehr verpflichtet . Dann stürzt mit de »
Grundgesetz des Staates die staatliche Ordnung überhaupt .

Wir Vertreter von acht Millionen wahlberechtigter deutsch^
Volksgenosien hatten die Absicht, unsere Warnung dem Serk»

Reichskanzler selbst Auge in Auge zu unterbreiten . Di« A»>'

lösung des Reichstags hat diese Absicht verbindert .
Wir wenden «ns deshalb an den gewählten Präsidenten de»

Deutschen Republik , um Klarheit zu schassen, ob er den Austr«
wirklich gegeben hat , den Reichstag in der geplanten Weise zu ent¬
rechten , die Bolksrechte zu kürzen und damit eine Periode innert -

Kämpfe einzuleiten , die mit den sonst in der Rede de» Kanzler»

geäußerten Zielen in krasieftem Gegensatz stehen . . ."

Der Generalsekretär des Internationalen Gewerkschaftsbundes,
Gen. Scheveneis, der zu den Leitern der Amsterdamer Konferenz
gehörte , wies darauf bin , daß wir in diesem Augenblick auf der
ganzen Welt in einem der kritischsten Momente nicht
nur der Geschichte der Arbeiterbewegung , son¬
dern Menschbeitskultur überhaupt sländen . Sollte
die Welt auf einen Weg gedrängt werden , wo es kein Zurück mehr
gäbe, dann habe die Arbeiterkalsie aller Länder die Pflicht , mit
allen Mitteln dafür zu sorgen, daß es den Regierungen unmög¬
lich gemacht werde, den Wirtschaftskrieg zu einem
militärischen Krieg ausarten zu lasten.

Die Führer der internationalen Arbeiterbewegung sehen , wie
diese Konferenz zeigt, die Gefahren , die der durch alle Staaten —
kein Staat der Welt kann sich freisvrechen — gehende Nationa¬
lismus einer kleinen Schicht für den Frieden heraufboschwört
und wie sehr er eine der Hauvtursachen der gegenwärtigen Wirt¬
schaftskrise ist : Möge die Arbeiterschaft daraus lernen und
sehen, daß es jetzt gilt , den Nationalismus in jeglicher Gestalt »u
schlagen , damit wir aus dieser Wirtschaftsmisere wieder heraus «
kommen und Raum geschaffen wird für die Entwicklung eines
wahrhaft nationalen Gefühls im Rahmen sich versiebender und
miteinander arbeitender freien Völker.

038 »Kien und die Länder
vie preufienklage vor dem Slaatsgertchtshof
WTB . Leipzig, 18. Okt. Nach zweitägiger Unterbrechung wurde

heute das Verfastungsstreitverfahren Preußen —Reich fortgesetzt .
Gleich nach Verbandlungsdeginn erhielt Ministerialdirektor Dr .
Brecht für Preußen das Wort zu seinem Schlußberich-t. Brecht
führte u . a . aus : Das Ergebnis der Berhandlungen läßt sich in
dem einen Satz zusammenfasien, daß Artikel 48 Absatz 1 (Pflichtver¬
letzung Preußens ) nicht anwendbar war , daß dagegen Absatz 2
(Störung der öffentlichen Ordnung ) anwendbar war . aber nicht so,
wie er angewandt worden ist.

Der Schwerpunkt unseres Kampfes richtet sich gegen die Anwen¬
dung des Absatzes 1 . Sieben Borwürfe hat die Reichsregierung
gegen Preußen erhoben. In allen Fällen stellen sich die Tatsachen
anders dar . als sie die Reichsregierung angenommen hat . Daher
scheiden sämtlich« sieben Borwürfe aus . Absatz 1 war also nicht
anwendbar .

Legale Kräfte sollen gegen illegale geschützt, nicht umgekehrt legale
Kräfte illegal geopfert werden, um sie zu beruhigen . Daß dieser un¬
zulässige Zweck entscheidend bestimmend war . bot die Vorgeschichte
schlagend ergeben.

Außerdem hat auch Absatz 2 absolute Grenzen der zuläsii-zen Mit¬
tel . Darnach sind stets «n, «lässig die rechtliche Amtsenthebung von
Ministern , die rechtliche Zurdispositionsftellung von Beamten , Ein¬
griffe in den Reichsrat usw. ,

Me Sie Varone Sie Nazis häljchelilen
Der Hauvtvorwurf des Reichskanzlers ist das angeblich einseitige

Verhalten der preußischen Regierung gegen die NSDAP . Während
der Episode der Einigung von Papen -Hitler , vom 1. Juni Dis 13.
August, hat die Reichsregierung von scharfen polizeilichen und

dienen . Schoden von ihm abzuwenden und zwar im Rahmen ^
verfassungsmäßigen Grenzen und mit versastungsmäßigen Mittels
Eine Auffastung , die den Maßnahmen vom 20 . Juli Rechtswidrig-

keit unterstellt , muß auf das schärfste zurückgewiesen werden.

Leichtfertige unwahre Vorwürfe
Wie stand es am 20. Juli 1932? Eine überaus gespannte allSs'

meine politische Lage, blutige Zusammenstöße zwischen stark orga» '-

sterten Parteien , täglich neue Todesopfer ! Allein in Altona
17. Juli 16 Tote ! Bei diesen Zuständen immer wieder die lebhaft' '

sten Versuche von sozialdemokratischer Seite , auch von seiten
Freien Gewerkschaften mit den Kommunisten eine Einbeitsfr *»

nicht nur gegen die Nalioualsozialiste ». sondern auch gegen d>

Reichsregierung zu bilden , also mit einer autinationalen , mit «i»(

staatsfeindlichen Partei sich in Feindschaft gegen die Reichs« «»'

ruug zu verbinden . Und dazu die parteigebundene Stellung
maßgebenden preußischen Minister , die infolge ihrer AbhängM '

nicht mehr imstande waren , dem Vordringen der staatsfeindlich^
Kräfte gegenüber eine objektive Haltung einzunehmen und ib»^
entgegenzutreten . .

Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß die
nahmen , die sie getroffen hat . als vorläufige anzusehen sind , fc1»

sie sich bei ihrem Vorgehen allerdings sowohl auf Artikel 48 Ab ! '

wie auf Abs . 2 stützen kann . „
Professor Heller als Vertreter der SPD . erklärte : Wir beha»5

ten , daß die Maßnahmen der Reichsregierung sich objektiv
rechtfertigen lasten aus dem Wortlaut und Sinn der ReichsveE
sung. Profestor Heller benennt sodann de» nationalsozialistisch'^
Minister Dr . Frick als Zeugen für die Behauptung von Berho»
lungen zwischen Papen und Hitler . Eine ungebeuerliche Beb»» ' ,
tung nennt er die Ansicht der Reichsvertreter , daß allein di«
gehörigkeit der preußischen Minister zur SPD . schon eine PstA
Verletzung nach Artikel 48 Abs . 1 darstelle. Keinem Sozialdemo ' - '

ten sei bekannt , daß beute eine Einheitsfront mit den Kom« »^
sten in der Presse auch nur gefordert würde , oder daß irgend » *'"

Schritte zu ihrer Bildung eingeleitet feien.
Der Borfitzende warf die Frage auf , weshalb die Fraktionen "

Klagebefugnis gegen das Reich in Anspruch nehmen. j
Profestor Heller für die sozialdemokratische Fraktion sagte.

die Fraktionen sich deshalb als aktiv legitimert zur Klage 0c? f
das . Reich betrachteten , weil sie Bestandteile des Landesvarlaint "

seien . „. ..11
Profestor Peters für die Zentrumsfraktion schloß sich diesen

sübrungen an.
Der bayerische Vertreter , Staatsrat von Jan , weist »usfü »? -

den Einwand des Reiches zurück, daß Bayern an dieser Streitig
gar nicht beteiligt sei. Er sagte u. a . . da das Reich erklärt W,,

strafrechtlichen Mitteln gegen Ausschreitungen der NSDAP , abfehen
wollen. Nachher bat sie diesen Standpunkt verlosten müssen. Es
bleibt nach unserer Ansicht nichts anderes übrig , als die Verordnung
vom- 20. Juli aufzuheben, wenn nötig , eine andere an die Stelle
zu setzen , z. B . einen Reichskommistar für Polizei für Norddautsch-
land oder äußerstenfalls eine vorübergehende Uebertragung dev voll¬
ziehenden Gewalt zu bestimmtem verfastungsmäßigem Zweck.

Die Ehre Preußens muß von dem Borwurf d«r Pflichtverletzung
gegen das Reich befreit werden . Es war die deutsche Mission
Preußens , das Reich zu gründen und zur Klammer von Ost nach
West zu werden. Der Prozeß muß das Gute haben , daß er neuen
Auftrieb zur Reichsreform gibt . Nach Aufhebung der Verordnung
vom 20. Juli würde sich eine freiwillige Zusammenarbeit mit dem
Reichskanzler bzw . mit dem Reichskommistar in dem erstrebten
engeren Sinne sehr leicht ergeben . An der Personenfrage würde
diese Zusammenarbeit auf vreußischer Seite nicht scheitern . 2>r .
Brecht schloß mit folgenden Worten :

Lasten Sie uns das Vergangene schnell vergestcn und mit verein¬
ten Kräften an dieser großen Aufgabe arbeiten . Sie darf für mie-
mande« eine Parteifrage sein . Möchte unser verehrter Reichsprikfi-
dent , der als junger Leutnant 1886 noch den Waffenkrieg zwischen
deutschen Ländern mitgekämpft hat , als Krönung seines Ledens -
werkes noch die Lösung der deutschen Frage erleben . Möge er «Hs
gemeinsames Staatsoberhaupt für das Reich und Preußen keime
große Lebensaufgabe beenden.

Ministerialdirektor Gottheiner , der für das Reich das Wort er -'
griff , erklärte u . a. : Die Reichsregierung nimmt für sich und für
den Herrn Reichspräsidenten in uneingeschränktem Maße in An->
Ivruch . daß sie sich bei den Maßnahmen vom 20. Juli von dem
Willen habe leiten lassen , dem Wohle des deutschen Bolkes zu.

fei« Vorgehen richte sich nach der Größe eines Landes , und da r ,
nächst gegen das größte Land vorgeaangen sei, bestehe für
höchste Gefahr , daß es als zweitgrößtes Land demnächst daran "

men werde. (Heiterkeit .)

Lin mutiger und charaktervoller
politiicher Gegner

Der badische Vertreter , Ministerialdirektor Fecht, der si^

wesentlichen den Ausführungen seines Vorredners anschloß , b«*"

seine Darlegungen wie folgt : ,
Als Beamter , der nicht der Sozialdemokratischen Partei a«S*»

^
und in keiner Beziehung zu dieser Partei stehe, halte «r **

^
«ine Anstandspflicht, sich vor die badischen Minister zu stell «» '

der Sozialdemokratischen Partei angehören und mit den *»
^

14 Jahre lang zusammengearbeitet habe. Diese Herren batte»
^

nie von andere« Rücksichten leiten lasten, al » von dem Wobl* j
Landes und des Reiches. Nach wie vor sei die badische RtS ^

von der Berechtigung ihrer Klage überzeugt.

Eine Provokation
Es kommt km weiteren Verkaufe zu einem gufamwem ^

Professor C . Schmitt von der Reichsregierung *rh^ ss>
"

zu einer entschiedenen Entgegnung , insbesondere an >'

Heller ; er sagt , daß die Frage der sogenannten Format »^ !•

diesem Prozeß den Kernpunkt bilden . Ganz allgemein wo .^
ausfiihren , daß es über die Landesgrenzen hinweg orgaw ^ '

Parteien gäbe , die vermöge dieser über di« Grenzen K
Organisation ständig eine Bedrohung der Selbst «ndigkt '

EiitzelkandcS bedeute . (Große Unruhe bei der bayrisch * ?^ '

preußischen Vertretung . Prof . Heller : TaS ist zt-

In dieser Tatsache liege eine Gefahr fortgesetzter StörunS t*i
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit , und wen ''

Reichspräsident sich gezwungen sehe, gegen solche we^
Mirzugehen , dann Handle er nicht im Widerspruchuui -ffuytijv . ii , vuuu uuuuit tv muji im
Selbständigkeit des Landes . ( Erneute Unruhe bei der
und preußischen Vertretung . ) Bayern werde vlelktk« *

Tages Gott danken , daß es solche Einwirknng - mögN '»

gebe .
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A2U xtMe* Wett
Explosion eines Munitonswagens in Brasilien

Rio de Janeiro , 17. Okt. Bei einem Eisenbahnunfall in
Entrerios explodierte ein Munitionswagen . Sechs Personen
wurden getötet, »wöls verletzt.

Indischer Amokläufer
In Budhate (Pundschab) haben drei indische Amokläufer 17 Per »

sonen getötet.
Richard Skowronnek gestorben

Der bekannte Schriftsteller Richard Skowronnek ist auf Gut
Höckenberg , Kreis Regenwalde . Hintervommern , wo er etwa ein
Jahrzehnt wohnte , an einem Herzschlag plötzlich verschieden . 2m
März dieses Jahres batte er seinen 70 . Geburtstag gefeiert .

Kindesaussetzüng auf dem Wohlfahrtsamt
ERB . Berlin . 17. Okt . Auf dem Wohlfahrtsamt des Verwal¬

tungsbezirks Berlin -Mitte in der Blumenstrahe kam es heute vor¬
mittag zu turbulenten Szenen , die damit endeten , daß mehrere
Wohlfahrtsemvfänger , die eine Sonderunterstützung verlangten und
mit ihrer Forderung abgewiesen wurden , zum Protest sieben Kin¬
der im Wohlfahrtsamt zurückliehen.

Zufammenstoh zweier englischer Schleppdampfer
Parmouth, 17. Okt. In der Höbe von Lowestoft find beute zwei

englische Schlepper zusammengestohen. Der eine Dampfer ist gesun¬
ken . Vier Mann seiner Besatzung ertranken , die anderen fünf
wurden von dem zweiten Schleppdampfer geborgen.

Urteil im Devisenschieberprozeh Böhmer
Berlin , 17. Okt. Das Schnellschöffengericht verurteilte beute nach

dreitägiger Verhandlung den ehemaligen Gerichtsassessor Dr . Böh¬
mer wegen Devisenvergebens und schwerer Urkundenfälschung zu
zwei Jahren Gefängnis und 6400 M. Geldstrafe , den Bankenremis -
fter Bick wegen fortgesetzten Devisenvergehens zu einem Jahr neun
Monaten Gefängnis und den Bankvrokuristen Wollestiner zu
20 000 M Geldstrafe .

Zugunglück in Innsbruck
3m Innsbrucker Westbahnhof entgleiste der letzten Wagen eines

Personenznges. Zwei Personen kamen «ms Leben .

Autounglück eines deutschen Journalisten in Pari »
Paris , 17. Okt. Ein mit zwei aus Genf nach Paris zurückkehren¬

den Journalisten und einer österreichischen Dame besetztes Auto
fuhr bei Juvist , südlich von Paris , in voller Fahrt auf einen Last¬
kraftwagen auf . Der Journalist , der am Steuer Iah , und laut
Havas Cbarjes Merlins heiht . sowie die östererichische Dame wur¬
den getötet , während er andere Journalist namens Seehos leicht
verletzt wurde . Rach dem „Paris Soir " soll es sich bei dem Getöte¬
ten um den deutschen Journlisten Karl Merten handeln , der 1902
in Kassel geboren wurde.

Bischofskonferenz verlangt klinische Untersuchung der Therese
Die neueste Ausgabe des „Konner « reuther Sonntag «,

blatte »" bringt die Aufsehen erregende Mitteilung von einem
Beschluh der diesjährige» bayerischen Bischofskonkeren ,
Therese Neumann , die „Stigmatisierte" von Konnersreuth,
zu einer Untersuchung in einer Universitätsklinik
aufzufordern . Wenn Therese Neumann oder ihre Eltern auf , die
Aufforderung der Bischöfe nicht einginge« (gezwungen kann sie nicht
werden ) , werde sich die katholische Kirche nicht weiter
mst Konnersreuth beschästigen , weil ihr die Möglichkeit der Ueber -
vrüfung genommen sei.

Der Abschuh des amerikanischen Fliegers Campbell im
Weltkriege

Das Contibüro teilt mit : Zu der von Paris aus verbreiteten
Nachricht , dah der amerikanischen Flieger Campbell nach ISjähriger
Verschollenheit wieder in Amerika ausgetaucht sein soll , übergibt
der in Karlsruhe ansässige staatlich geprüfte Dentist Karl Rit -

scherle einen Brief , demzufolge er es war . der am 1 . Oktober 1917
vormittags 11 .40 Uhr als Fliegerschütze den amerikanischen Flie¬
ger Campbell abgeschossen hat . Der Kriegsflieger Andres aus
Düsseldorf fei damals Ritscherles Flugzeugführer und dieser Flug
sein erster Feindflug gewesen . Ob der Amerikaner Campbell ein
Betrüger ist, wird sich erst dann einwandfrei erklären lassen , wenn
die Angehörigen der Garde , die ihn beerdigt haben , sich melden.

Bollstreckte Todesurteile
Moskau , 17 . Okt . Die Todesurteile bei den in Tomsk wegen

Sabotage und antikommuniftischer Umtriebe verurteilten fünf Be¬
amten der Genossenschaften bat die GPO . vollstreckt .

Professor Rothenbücher +
Der Professor für Staats - und Kirchenrecht an der Münchener

Universität , Dr . Karl Rothenbücher , ist im Alter von 52 Jahren
an den Folgen einer Angina gestorben. Es wird ihm unvergessen
bleiben , daß er im Hitler -Jahr 1923 , als alle anderen bürgerlichen
Münchener Stimmen schwiegen , ganz allein den staatsgefährlichen
Verfassungserverimenten des Herrn von Kabr in einer Broschüre
entgegentrat , obwohl er wuhte , dah er damit die Professur , viel¬
leicht auch die persönliche Existenz aufs Sviel setzte .

, Steuerskandal in Bremen
Bremen hat seinen neuen Steuerskandal, und zwar bandelt es

sich diesmal um einen .Steuerskandal , der den früheren General¬
direktor der Nordsee -Hochfischerei A .G . ( Fischtrust) Wriedt an¬
geht. Wie die „Bremer Boltszeitung " zu berichten weih, soll die
Steuerbehörde durch betrügerische Transaktionen um nicht weniger
als 1,3 Millionen Mark geschädigt worden sein . Wriedt ist in der
Zeit nach der Schweiz ausgerückt. Das Reich bat gegen ihn einen
Steuersteckbrief erlassen.

Anti -Kirchen-Propagauda in Rußland
WTB . Moskau , 17. Okt . Der Verband der kämpfenden Atheisten

bat 120 Sturmabteilungen mobilisiert , um durch besondere Prova -
gandaveranstaltungen und antireligiöse Theatervorstellungen die
Juden , insbesondere die jüdische Jugend , vom Besuche der Syna¬
gogen zurückzuhalten.

Internationaler Polizeikongretz in Rom
Rom , 17. Okt. Auf dem Kapitol wurde der Internationale Po-

lizeikongreh eröffnet . An dem Kongreß nehmen Vertreter von 21
Nationen teil .

Verrat militärischer Geheimnisse
CNB . Kassel , 17. Okt. Der Reichswehrsoldat Werner K. aus

Magdeburg erhielt vom Groben Schöffengericht wegen Verrats
militärischer Geheimnisse an den französischen Sviondienst in Metz
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Geglücktes Experiment der Gewerkschaften im Elsatz
CNB . Strahburg , 18. Okt. Die Arbeiterproduktionsgenossenschaft

Cristallerie de Sartzwiller , die vor zwei Jahren im Anschluß an
den groben Streik in der Glashütte von Dallerystal von den
streikenden Arbeitern begründet wurde , bat ihre erste Hauptver¬
sammlung abgebalten , nachdem im Mai v . I . mit dem Bau der
Fabrikgebäude und im Januar d. I . mit dem Betrieb begonnen
worden war . Trotz der Krise konnten die 167 Arbeiter voll beschäf¬
tigt und die Produktion restlos abgesetzt werden.

Freiwillige Sterilisation
Bei einer Tagung über Erblehre und Erbpflege, die i« Institut

für Erziehung und Unterricht für Aerzte , Lehrer und Theologen
abgebalten wurde , kündigte Ministerialrat Dr. O st ermann vom
vreuhischen Wohlfabrtsministerium an, dah vom Landesgesund -
heitsamt der Entwurf eines Sterilisationsgesetze » fertig¬
gestellt worden ist. Das Gesetz steht eine freiwillige Steri -
lisation für geistig Minderwertige , Serualver .
b rech er «sw. vor. Rach der bisher geltende« Rechtsanschauung
mnht , jedx nicht ausdrücklich zu Heilzwecken vorgenommene Steri¬
lisierung als schwere Körperverletzung bestraft werden .

| dlleine bad . Chronik
* Forbach (Murgtal) . 17 . Okt. Brandunglück in Forbach . In der

Nacht zum Montag brach im Hause des Metzgermeisters Max G ö tz
und des Wagnermeisters Gernsbeck im Speicher auf bisher un¬
geklärte Ursache Feuer aus . Die Feuerwehr erschien alsbald an der
Brandstätte und bekämpfte das rasende Feuer mit zirka fünf
Schlauchleitungen , so dah das Feuer in kurzer Zeit lokalisiert wer¬
den konnte. Abgebrannt ist das Dovoelwobnhaus bis auf den er¬
sten Stock , der infolge Wasserschadens stark gelitten hat . Verbrannt
sind bedeutende Futtervorräte sowie viel Mobiliar . Die Brandge¬
schädigten sind versichert , doch erleiden sie einen immerhin noch be¬
deutenden Schaden.

* Oestringen ( bei Bruchsal ) . 17 . Okt . Im Tode vereint. Während
der Arbeit auf dem Felde erlitt am Samstag nachmittag die 60iäb-
rige Witwe Maria Bindchen geb . Hotz einen Schlaganfall , dem sie
in den Abendstunden erlag . Damit folgte die so gesunde und rüstige
Frau ihrem im Frühjahr 1832 verstorbenen Gatten allzulchnell
nach .

* Heidelberg . 17 . Okt. (Kind überfahren und ge¬
tötet . In Wieblingen ist ein fünf Jahre alter Knabe , als er in
der Mannheimer Strahe mit einem Spielkameraden mutwillig über
den Fahrdamm sprang , in einen Personenkraftwagen gelaufen und
vom Vorderrad überfahren worden . Das Kind erlitt schwere innere
Perletzungea, an deren Folgen es nach Verbringung ins Kranken¬
haus verstarb .

* Bad Veterstal . 17 . Okt . Vom Auto angefahren
uudgetöret . Als der Gutsbesitzer F r e ch mit seinem Sohne von
Griesbach nach Hause ging, wurden sie an einer Kurve von einem
Eriesbacher Auto überholt. Gutsbesitzer Frech, der die rechte Stra -
benieite einhielt , wurde von dem Auto ersaht und ein Stück mit-
geschleift. Der Verunglückte ist seinen Verletzungen erlegen . Die
Untersuchung durch die Staatsanwaltschaft ist eingeleitet . Der Ge¬
tötete ist ein Bruder des Ministerialrats Frech-Karlsruhe.

TagcsKalcnöer Mi
gpy dev Soziatöem.parlei Karlsruhe

Borstandssitzung
Heute Dienstag abend 20 Uhr im „Vollsbaus " wichtige und

dringende Sitzung des erweiterten Vorstandes (Be-
zirlsfübrer) . Pünktliches Erscheinen wird erwartet.

Achtung Rote -Faden -Besucher
Wegen der am Freitag, den 21. Oktober, stattfindenden Frauen¬

versammlung, die nicht verlegt werden kann» spielt der „Rote Fa¬
den" in Karlsruhe erst am Sonntag , den 23 Oktober. Beginn
18 Uhr. Die gekauften Karten behalten ihre Gültigkeit.

IEISEBHE FRORT KARLSRUHE |
3 > B. 2

Dienstag abend 18.30 Uhr Turnhalle . Erscheinen dringend not¬
wendig^
Chesred- Neur : Georg SchöpfI « n . Verantwortlich : Politik , Freniaa «
Baden . Volkswirtschaft , Gewerkschaftliches, Soziales . Feuilleton . Aus alltr
Welt , Die Welt der grau , Letzte Nachrichten: S . Grünevaum ; Grob -
Karlsruhe , Gemeindepolttik , Durlach . Aus Miitelbaden , Gerichiszeirung .Karlsruher Umgebung . Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern .Sport und Spiel , Auskünfte : Josef E t < e l e . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaft in Karlsruhe .

Eiin Talent der Reinmachekunst
in Küche und Haus ist das wundervolle iMi . Eine heißeMi -Lösuna macht kurzen Prozeß mit allem Schmier und
Schmutz. Das Küchengerät blinkt wie Sonnenschein , die Schei¬ben funkeln und Böden und Wände — alles lacht in -appe¬
titlicher Frische . Es gibt einfach keine Reinigungsarbeit ,die iMi nicht schnell, gründlich und billig besorgt .

Konzerte
Johann Strauß Ipiett

Ja , seit wann spielt er schon ? Ich habe ihn »um ersten Male
S' hört zu Beginn des Jahrhunderts , also vor so etwa
30 Jahren in Heidelberg . Damals führte er noch den Titel k. k.
Hofballmusikdirektor oder Hofballmusikmeister; sein Orchester war
das „k. k. Hofballmusikorchester" . Aber svielen konnten sie damals
trotz des Titels , spielen, dah man es heute noch nicht vergessen
bat. und dirigieren kannte der damalige Johann Straub ! Diri¬
gieren ! Damals so 30 Jahre jünger , aber dirigieren wie heute !
Und getobt haben die Heidelberger damals ! Getobt , wie heute !^ ugejubelt dem jugendlichen Kapellmeister , wie heute dem grau
gewordenen. noch genau so jungen Dirigenten . Das war «in Donau -
Walzer damals , gespielt unter Führung von 12 oder noch mehr
ersten Geigen , den man sein Leben nicht vergessen wird .

Und beute noch derselbe Jubel , dieselbe Begeisterung ! Wohl ein
Öderes Orchester, aber geführt von demselben Dirigenten , der seine
Wusiker heute noch ebenso mitreiht wie vor 30 Jahren seine k. k.
L°fballmnsikanten, der heute noch genau so schöne Töne seiner
Aige entlockt , der heute noch so ganz Musiker ist, wie damals , vor
^ Jahren , im Museumssaale zu Heidelberg . Wer kann sich noch‘ Jörnen, immer und immer wieder ein volles Haus vorzufinden ,
5?le es bei diesen Konzerten von Johann Strauh der Fall ist ?

immer wieder denselben Jubel und Beifall »u finden , wie”
, v ." Strauh mit seinem Orchester ! Es ist halt etwas Eigenes

M diese Wiener Musik und um diese Wiener Musiker und um
Wiener Dirigenten Johann Straub .

«" ~ Qs Programm bestand nur aus Kompositionen des Walzer -
^ " ' ü^ Jobann Straub . Ouvertüren . Walzer , als Dreingabe Polkas
mni

®aItwo6> und . selbstverständlich den unverwüstlichen Donau «
um* ~ '^ QS Orchester spielte glänzend mit echt Wiener Schwung
lei? durchschossen von Wiener Gemütlichkeit und Innig -
ai?, . ;-. nc orohe Gesten und Pathos führte Johann Strauh seine

. Don Zeit zu Zeit selber den Fiedelbogen ergreifend . —
Listen batte sich der Dirigent zwei Künstler zom Süddeut -

Rundfunk mitgebracht , die Koloratursängerin Gerda
Vor? - Un *> Tenor Hans H » n u s, die mit ihren Strauh -
if' tem ^ vortrefflich jn das Programm einfügten und mit

'? r>nen Singen sich stärksten Beifall errangen . Es war ein"v , den niemand vergessen wird , der ihn erlebt bat . —r—
'- rnfonie-Konzerte des basischen Landestheaterorchcsters.

«rŝ ? ^ Endigung der sinfonischeu Konzertreihe , trotzdem sie
stark °„ *

>- Wenigen Tagen erfolgte , hat bis jetzt schon einenen Enola neiei ^ t Die Mehrzahl der Stammbesucher hat

ihr Abonnement erneuert , viele Neuabonnenten haben sich
inzwischen gemeldet . Bei solch regem Interesse und auch bei
den abermals beträchtlich ermäßigten Erntrittspreiseu empfiehlt
sich daher für alle Musikfreunde , die sich noch keinen festen
Platz gesichert haben , dies nun möglichst bald nachzuhvlen .
ES steht ja zudem für Mitte nächster Woche ( 19 . Oktober )
schon das erste Sinfonie -Konzert des - ad . Lait - e- theater »
Orchesters vor der Türe mit einem Programm , das zweifellos
ebenfalls noch besondere Anziehungskraft verspricht . Aber nicht
nur durch den berühmten Gastdirigenten Jssatze Dobrowen
wird der Abend weit über das Herkömmliche hinausragen ;
das bewirken sowohl die beiden orchestralen Hauptwerke —
„Don Juan " von Strauß und Dworaks „Simonie aus der
neuen Welt " — wie auch durch die Novität der Vortrags -
folge , ein Violinkonzert von Max Steidel , wofür in Colette
Frantz (Paris ) eine erstrangige Solistin verpflichtet ist .

HellevaA-Kareindurg
Die Dalcroze -Schule ist von Hellerau bei Dresden nach

Laxenburg bei Wien übergesiedelt . Sie besitzt dort ein großes
Anwesen , und ihre Kurse sind dementsprechend tüu-er . Dir
Tanzkunst , die dort gelehrt wird , ist nicht fürs breite Volk,
sie wendet sich an einen kleinen Kreis AuSerwählter , dir Zeit
haben und Geld und di« , angewidert vom Hasten und Trei¬
ben der kapitalistischen Welt , sich -aus eine Insel der Schön¬
heit und des Rhythmus flüchten . Der Tanz ist hier Lum Er¬
zieher des Menschen geworben , er soll durch die restlose Be¬
herrschung des Körpers auf , den Geist und die Phantasie wirken.
Ob es reine Kunst ist , was die Laxenburger bieten ? Die Frage
ist nicht leicht zu beantworten . Vollendete Technik ist es gewiß.
Die zwölf Tänzerinnen , unter Leitung ihrer Meisterin Ro¬
salia Chladek , zeigten bis in die Fingerspitzen durch¬
trainierte Körper , deren edler Linienführung zu folgen ein
künstlerischer Genuß war . Aber von dem Tanz auf ber
kleinen Bühne des Studenteishauses ging keine Wärme aus ,keine sinnenfrohe Freude am Leben und der Bewegung , die
mitritz und begeisterte . Die Verbindung mit dem Publikum
blieb aus . Man konnte sich der Empfindung nicht erwehren ,
daß der Tanz dort oben , diszipliniert und bis -auf die kleinste
Bewegung durchdacht , nur Sache der Ausübenden sei . Der
Schwerpunkt der Laxenburger Erziehung zum Tanz ist die
Hingabe an die Musik und -an den Rhythmus . Dieser rhyth¬
misierte Tanz ist abstrahierte Musik . Jeder Ton , jede Melooie -
linie , jede atonale Wendung wird ausgedeutet , wird fiaural
geprägt nach klassischen , gothischen und modernen Vorwürfen .
Die Ausdeutungskunst der Laxenburger ist dergestalt präg¬
nant , daß sich zu ihrer Linienführung unschwer die Musik
schreiben lassen mühte . Ein Meisterstück war die Verlebendi¬

gung der festlichen Suite , deren architektonischer Aufbau gotha-
Aen Charakter trug . Eine Fuge wurde dabei sinnfällig in
Musik ausgezeichnet . Die „Rhythmen "

, die Rosalia Chladek
verkörperte , bedurften keiner musikalischen Stütze , sie wurden
allein durch das Tambourin angegeben . So liebenswürdig
-und anmutig auch der „ländliche Tanz " und die „Polonaise "
dargestellt waren , fehlte ihnen doch die Ursprünglichkeit , die
überzeugt . Der Dalcrozeschen Tanzart am angemessensten
erschrenen die „flüchtigen Visionen "

, kubistcsch-geometrische Kon¬
struktionen mit Stäben , Reifen und Glaskörpern , bei denen
die intellektuelle - Fassung alles Tänzerischen -am deutlichstenin die Erscheinung trat . Alle Tänze waren auf dezente
Farbentöne gestellt . Weiche fließende Gewänder setzten die Be¬
wegungsstudien ins Stoffliche über . Die teils tonale und
atonale Begleitung führte Artur Kleiner virtuos durch . St .

Tanzabend Qlla ^ mraann
Es ist Gepflogenheit unserer Tanzschulen geworden , ihr Kön¬

nen und die von ihnen während des Jahres geleistete Arbeit
jeden Winter einmal einem größeren Publikum zur Schau zu
stellen . Unter diesen Schulen nimmt diejenige Cilla Herr -
mannS einen guten , sich immer wieder bewährenden Platz ein .
Die Vorführungen des letzten Abends , die Tanzstudien , Grup¬
pen und Grotesken , die Solotänze , Skizzen und Tanzszeneu
zeugten von der eingehenden Arbeit , die hier geleistet wird .
Auf Anmut der Bewegung , wie auf Präzision des rhythmischen
Ausdruckes wird gleich großer Wert gelegt . ES ist kein Wun¬
der , daß die drolligen , originellen Grotesken (Doris Hugo ,
Sigrid Birnbaum , Marlies Hugo , Iris Schwarz , Senta Cour -
theoux , Ilse Piasecki , Greta Joos und Hannelore Häring )
mit nicht endenwolleudem Jubel begrüßt werden . Die Aus¬
drucksformen des Tanzes in den verschiedenen Zeiten und
Ländern , in Ernst und Humor , lverden charakteristisch und teils
schon mit anerkennenswerter Gewandtheit und Anmut durch¬
geführt . (Hungaria — Marga Burghäuser , Meißner Porzellan— Doris Hugo , Hannelore Häring , Leichtes Blut — Elky Kra¬
mer , Pterrot — Trude Chorus , Piazza del popolo — Ilse
Pfenninger , Mazurka — Anneliese Flößer ) . Als zuverlässige
Assistentinnen seien noch genannt Gerta Blum , B . Jakob - und
T . Herrmann . Tänze und Musik waren mit viel Geschick dem
kindlichen Fassungsvermögen angepaßt . Für einen Teil der
hübschen Kompositionen zeichnete der musikalische Leiter Th .
Hollinger , der mit seinem kleinen Orchester anschmiegsam be¬
gleitete . Die Beliebtheit der Tanzmeisterin Cilla Herrmann
selbst zeigte sich in dem stürmischen Beifall .

Zu bedauern war , daß der auf 8 Uhr angesagte Tanzabend
eine halbe Stunde zu spät anfing und der kalte Konzerthaus¬
saal sich -auf die Dauer unangenehm fühlbar machte.

Preuß
.
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’ Karlsruhe
Herrendraße 25,

Scke Srbprinzendraße

Sin Schmuck fär jede * Haue !

Strand S Cehmichen
Sletdrolechnische Bedarfsartikel

Waldslraße 26 Fernruf 520

Herren -Wäsche
Oberhemden, Sporthemden
kaufen Sievorieilhafl and billigtet

Wäsche - Jßwztx
Waldztraßz 19 , neben Golozzeam

Beachten Sie die Schaufensterauslage

Kofferfabrik
£ duord Müller

Peizeaxlikel a . feine Cederwaren
Karlsruhe i. B .
Waldslraße 95. Telephon 2165

Jm
'Reformhaus
Wilhelm

kaufen Sie vollwertige naturreine
deshalb billige Nahrungsmittel

Douglazzlraße 22. bei der Hauptpost

' Wo ic & meine Mäßet xuis

Ttub . im 3Ui6zage ~ MäßeQ &ZMUZ

Pazsage Sa , Scke Wald - and Kaiser zir .

holohaus
JDumpp
Jnh . Berendi

Kaiserdr . 12h neb. ‘Pareage

Qroße Auswahl
in "Phdtoalben
zu besonders
gundigen "Preisen

Weinkellerei
ftdolf Steiner

Das Haus
der guten Weine

Karlsruhe , Karldr . 22
Telefon 1560

Japan - , Ghina -, Orient¬
waren , Tee, Kaffee *

WUkeadorf ’a Jmpori «
haum , Passage IS

Chat zt . Gemüae
kauft man stelz frisch and billig
im Spezialgeschäft

H . Rudlctt S : »

Junker <8 "Rub -Qasherde
Kohlenherde v.

"Mk. 70.- an
im Fachgeschäft

K . flaug , Karldr . 28

Feinw - ftermann
Gentner
Gatl Hager s Nachfolget

Karl -Friedrich -Straße22 , Telefon 558

Mehle ß

Schlegel
Waldslr ., Scke Rmalienslr .
neben der Metzgerei Ulmet

Neue Mantel - Stoffe
Neue Kleider - Stofte
za htlligalen 2*reisenl

Handarbeiten
Wolle. Steümpfe

Stets das "Neuede
zum billigsten Preis

Viesev Q. m . b . n.
Karlsruhe , Kaiserslr . 225

Hilbergs Oberhemden
sind Bielefelder
Qualitätserzeugnisse

Wäsche - Milbevg
Sofienstr. Scke Waldslr.

£Zetn«eagZöp/e zum Sinmachen von
Sauerkraut and Püben . sowie alle
Sorten 8inmachgläser emptiehlibilltgsl

ßdm . Eberhard .
Wachf . Rm Gudwigsplalz

Sreiz f ? Cie .
ßinoleum - Slragula
Qummiwaren

Kaiserslraße 21S

Cmil Kley
Srbptinzensltaße 25

Strümpfe , Wollwaren
Unterkleidung

Wüsche und .
"Beilen preiswert und gul

b „, Cbvisi . Ceviel
Jetzt . Kaiserslraße 191
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Seschichlskalender
18. Oktober.

1678 f-Niederl . Maler I . Jordaens . — 1748 Zweiter Friede von
Aachen . — 1757 f Franz . Physiker Röaumur . — 1777 ' Dichter Hch .
v . Kleist. — 1813 Völkerschlacht bei Leipzig. — 1815 ' Dichter
Emanuel Eeibel . — 1817 Wartburgfest . — 1924 Soz . Kabinett
Branting . Schweden.

Oie Dummen werden nicht alle
Man schreibt uns : Der Führer des Kampfausschusies kommunisti¬

scher Toleur und Führer des Streiks der irregeleiteten Pflichtar¬
beiter , Kommunist Ruch , lucht sich auch auf dem Gebiet als Ver¬
treter vor dem Svruchausschuh des Arbeitsamts zu „be¬
tätigen " . Auch bei den Arbeitslosen , wenn sie zum Stempeln gehen
klopft et täglich seine Sprüche. Er redet krauses Zeug über die
soziale Gesetzgebung , besonders über das Arbeitslosenversicherungs¬
gesetz . Obwohl dieser Mensch von den Gesetzen , insbesondere vom
AVE ., so wenig versteht, wie der Esel vom Klavierspielen , fallen
immer noch Dumme daraus herein , sich von dem „Kenner " dieser
Gesetze, vor dem Svruchausschuh vertreten zu lasten. In wiederholten
Fällen kann sestgestellt werden , dah. wenn der Svruchausschuh den
„Plaidoyers " von Ruch gefolgt wäre , die von ihm Vertretenen die
Hereingesallenen gewesen wären . Ruch kalkuliert eben so. ist etwas
an der Berufungssache zu machen , zum Beispiel dah der Svruchaus¬
schuh der Entscheidung des Arbeitsamtes nicht beitreten kann, wird
der Arbcitnebmervertreter , der als Beisitzer fungiert , sich schon im
Interesse des Berufungsklägers einsetzen , vorausgesetzt, dah es sich
gesetzlich begründen läht . In solchen Fällen verläht er , stolz wie ein
Spanier , das Sitzungszimmer . Gebt es zu Ungunsten des Beru¬
fungsklägers aus , dann wälzt er sich in seinem Milieu , dann sind
die „Bonze n" schuld. Die Berufungskläger aber , die in dielen
Dingen nicht recht Bescheid wissen , glauben selbstverständlich: der
Ruch ist ein Kerl ! Anders liegen die Dinge , wenn man sie vom
Standpunkt des Kenners aus betrachtet . >

In einem Fall , den Ruch auch im Auftrag eines .Berufungsklst -
gers zu vertreten hatte . — es handelt sich um einen Arbeiter , dem«
die Krisenunterstützungsfllrsorge vom Arbeitsamt verweigert wurde,
— begründete er die Berufungsklage damit , indem er mit Pathos
den Svruchausschuh glaubte daraus aufmerksam machen zu müsten,
dah es sich bei dem Berufungskläger um einen „Arbeiter wechselnder
Art " bandle . Wäre bier der Svruchausschuh den Ausführungen -
Ruch« gefolgt, hätte dieser Arbeiter überhaupt nicht die Krisen¬
unterstützung bekommen können. „Arbeiter wechselnder Art " sind
von der Krisenunterstützung ausgenommen . Der Tatbestand
lag aber anders , und der Svruchausschuh entschied , dah dem Arbei¬
ter die Krisenuntcrstützung zuteil werden muh.

Ein anderer Fall : Ein Arbeiter hatte irrtümlich zu viel Arbeits¬
losenunterstützung erhalten . Vom Arbeitsamt erhielt er die Auf-
sorderung , die irrtümlich zu viel erhaltene Unterstützung zurückzu-
bczablen. Er legte Beschwerde beim Svruchausschuh ein . Auch die-
ser Arbeiter lieh sich von Ruch vertreten . Der Herr „Vertreter "
Ruch hatte anerkannt , dah der Arbeiter zu viel Unterstützung er¬
halten habe und erklärte sich bereit , dah sein Mandant die Summe
in Monatsraten von 5 Jl zurückzahlen soll . Der Svruchausschuh
entschied dahingehend , dah der Arbeiter — er war 66 Jahre alt —
infolge seines Alters dem Arbeitsmarkt nicht mehr zur Verfügung
steht und deshalb ein Schluhstrich unter die Forderung gemacht
und auf die Beitreibung verzichtet werden soll .

Warum bat der „Vertreter " und KPD .-Mann Ruch in seiner
Verteidigung diese Gesichtspunkte nicht mit eingeflochten. Weil er
die Materie zu wenig kennt und nichts von den Dingen versteht.

Weil er von den Dingen nichts versteht, ist bei allen Fällen , die
er zu vertreten bat . ihm der Weisheit letzter Schluh : „Ich bitte nach
Lage der Akten entscheiden zu wollen"

. Um diesen Spruch vorzu¬
tragen , bräuchten die Rechtsuchenden vor dem Svruchausschuh wirk¬
lich keinen Vertreter .

Aber der „Vertreter " Ruch gilt unter den indifferenten Erwerbs¬
losen als ein Mordskerl . Bei den denkenden Menschen aber steht er
im Zeichen eines öden Schwätzers, die es bedauern , dah es noch
Leute gibt , welche sich einem solchen Menschen beim Suchen des
Rechts anvertrauen .

O arme Menschen . Ihr gehört zu den Dummen , die nie gescheitwerden . ßn)f.

ÖußcrotdcnilidK ßencralocrlaramlung
der Mteler-vereimgung

Am 15 . Oktober hielt die Mietervereinigung E . V . eine auher -
ordentliche Generalversammlung ab, die durch das Ableben des 1
Vorsitzenden Kipphan ( Neuwahl des Vorsitzenden) notwendig war .Nach kurzen Worten der Begrüßung eröffnete für den anderweitigin Anspruch genommenen 2 . Vorsitzenden der Kollege Hüter die
Versammlung . Nachdem sich die Anwesenden zum Gedenken des ver¬
storbenen 1 . Vorsitzenden erhoben hatten , wurde gleich in die Wahl -
Handlung etngetreten . Sie ergab die einstimmige Wahl des alten
bewährten früheren Vorsitzenden Koll. Abele . Sodann hielt
nach kurzen Dankesworten und der Zusicherung, sein Amt in die.
ser schweren Zeit nach bestem Wissen und Gewissen zu führen , Kall .Abele ein Referat über : „Die mietervolitische Lage und die ver¬
schiedenen Organisationen ". In kurzen markanten Zügen zeigte
er. wie trostlos die Lage der Mieter geworden sei und wie ste noch
werden wird , wenn so die Belange der Mieter weiter behandelt
werden. Aber gerade hier müsse den Organisationen der größte
Vorwurf gemacht werden, weil sie sich dieser Sache überhaupt nichtoder febr mangelhaft angenommen haben . Während dem Saus -
bcsitz ein Millionengeschenk nach dem andern gemacht werde zur Er¬
haltung und Instandsetzung der Säuser , mub der Mieter , wenn er
anständig wohnen wolle, alles selber machen lasten. Auch den Mie¬
tern ist die Not der Neubausbesitzer und der Besitzer mit einer oder
wenig Wohnungen im Sause bekannt . Die grohen Wohnungen
stehen leer , da die früheren Inhaber kleinere Wohnungen beziehen
müsten und dabei durch hohes Mietangebot ihre Mitmenschen be¬
nachteiligen. Große Familien haben meist die kleinsten Wohnungen
und was sich daraus ergibt , ist in einem Artikel „Wohnungsnot und
Sexualverbrechen" der Karlsruher Mieterzeitung vom 1 . Oktober
angedeutet . Mir haben auch heute noch Mangel an Zweizimmer¬
wohnungen . Wir müssen verlangen , wenn mit 8 48 weiter regiert
wird , dah eine Notverordnung kommt , die den Jnstandsetzungszwangenthält . Wenn die Instandsetzungsgelder , die in Karlsruhe auf-
kommen , verwendet würden , wäre in Karlsruhe die Arbeitslosigkeitbald behoben. Die Ankurbelung der Wirtschaft muh auch beim
Wohnungsbau geschehen. An der Sand von Beisvielen wird das
gute Geschäft des Hausbesitzes erläutert . Mit der Hoffnung und
dem Wunsch , daß die Organisationen (Gewerkschaften und Par¬
teien '» sich mehr als bisher der Mietersache onnehmen müsten , schloß
der Referent seinen überaus fesselnden sachlichen Vortrag .

&pD. wählt Faschisten
zum Nnti-Faschistenkongrefi

Ein Beitrag zur Irrstnnspolitik Ser Sowjetlinge
Rechter Sand , linker Sand , beides vertauscht — KPD . -Politik ,

wie wunderlich siehst du mir aus ! Diese Variation auf das be¬
kannte Trinklied vaht so sehr für die weltrevolutionäre Politik der
KPD . Wir wissen ja , dah die SA . zu einem groben Teil aus frühe¬
ren Kommunisten besteht und die letzteren einen erbcblichen Pro¬
zentsatz ihrer Anhängerschaft aus dem Lager der Nazi erhalten
haben . Des weiteren ist ja hinreichend bekannt , wie oft beide Par¬
teien — siehe »um Beispiel Volksentscheid in Prenhen — Sand in
Sand arbeiten , um gegen die Sozialdemokratie und die demokra¬
tische Republik und damit gegen die Interessen der Arbeiterschaft
auzustürmen . Es besteht also nicht nur eine Gefinnungsverwand -
kchaft, sondern auch oft eine Solidarität der Tat bei diesen beiden
Exponenten , die bei dieser oder jener Gelegenheit sich offenbart .
Heute heiht die Parole : „Schlagt die Faschisten wo ihr sie trefft "
und morgen gehts in trauter Eintracht gegen die verdammten Soz-
zen . Pack schlägt sich, Pack verträgt sich ! So sieht die Bekämpfung
des Faschismus durch die KPD . im Lichte der Wirklichkeit aus .
Wir kennen ja diese Sorte von Arbeiterpolitik zur Genüge. .

Die neueste Attraktion , die sich die KPD . auf oben erwähnter
Linie leistet, Ubertrisft wohl alle bisherigen Liebesbeweise der
„feindlichen" Brüder . Berichtet da nämlich der „Führe r" über
folgenden interestanten , geradezu unglaublichen Vorgang , der so
recht di« Sanswurstpolitik der KPD . kennzeichnet :

Am Donnerstag spielte sich in Karlsruhe eine Komödie ab. die
sicher nicht alltäglich ist. Die KPD . bzw . der „Kampfbund gegen
den Faschismus " batte in den „Elefanten " eine öffentliche Kund¬
gebung einberufen , in welcher der Redakteur Selzler von der „Ar¬
beiterzeitung " sprechen sollte . Es waren etwa 266 Personen an¬
wesend , darunter ca . 20 Nationalsozialisten , die sich etwas derarti¬

ges auch einmal anseben wollten . Der Redner verzapfte den ii&|
lichen Sowjetkobl . In der Diskussion trat ein sog. „parteiloser
Arbeiter auf , der erklärte , dah ihn jetzt seine Frau auch tüchst"
bei der KPD . mitmachen lasse . Nach ihm kam Pg . Kemver zu W»^
der sich scharf mit dem Kommunismus auseinandersetzte . Nachdem
noch zwei Juden ihre Rasse verteidigt und ein Kommunist dum^
Phrasen über „die Nazis " verzapft hatte , schritt man zum zweite"
Teil des Abends und wählte die Delegierten zum „Kampfkongr"
der antifaschistischen Einheitsfront "

, der am Samstag in Karls'
ruhe stattfinden soll .

Zur ungetrübten Freude der anwesenden Nationalsoziali¬
sten wählte der „Kampfbund gegen den Faschismus"
die - Faschisten Kamver und Huber zu Delegierten für

diesen bemerkenswerten Kongreh.
Beide dankten natürlich herzlich für die zugedachte Ehre .

"
,Es ist wirklich unglaublich , was in dem roten Bruchladen de" ,

KPD . alles möglich ist. Höher gehts doch wohl nimmer ? ! j

Nicht übel ! Kommunisten wählen faschistische Funktionäre
Delegierte zum Kampfkongreh der antifaschistischen Einheitssrosst:
Wer wagt da noch zu bezweifeln, dah die ganze KPD . -Polim
einem Affentheater gleichkommt und die KPD .-Disten sich vor
ganzen Oefsentlichkeit blamieren ? Man könnte wahrhaftig d»"'
über lachen , wenn nicht die arbeitende Bevölkerung den Schade,"
für diese Auch- Arbeiter -Politik zu bezahlen hätte . Und derlei
tische Scharlatane sollen noch ernst genommen werden ?

Ja , ja : Rechter Sand , linker Sand , beides vertauscht . . . S & at
dich, schäme dich, KPD .-Eesell!

Es entspann sich noch eine sehr rege Aussprache , die zeigte,dah der Referent durchaus die Nöte der Mieter richtig geschildert
batte , die aber auch zeigt, mit welcher Rigorosität die Vermieter die
Instandsetzungen verweigern und dann mit grobem Geschrei ver¬
langen . der Staat müsse Helsen. Auch die vom Oberbürgermeister
diktierte sechsfache Bürgersteuer wurde beleuchtet und dabei die
Begründung , dah man dies Mal nicht mehr zahle wie letztes
Jahr , als sehr unpassend abgelebnt und verworfen .

Nach kurzem Schlußwort des Versammlungsleiters wurde die be¬
lehrende und aufschluhgebende Versamlung geschlossen. ö .

Bcrgwactilvcrlammluny
Am Mittwoch versammelten sich die Bergwachtleute im „Gol¬

denen Adler " um über wichtige Fragen zu beraten . Herr S v e ck,
der hiesige Vorsitzende , gab ausführlichen Bericht über die Aus¬
schuhsitzung in Fr ei bürg , in der besonders zu der Frage der Be¬
schaffung eines Pflanzenschutzplakates Stellung genommen wurde .
Obwohl ein solches Plakat für die wirksame Durchführung des
Pflanzenschutzes als dringend nötig erachtet wurde , muh vorläufig
wegen der Kastenlage der Bergwachtabteilung darauf verzichtet
werden . Die schlechte Finanzlage wirkt sich auch bei der Bergwacht
in unangenehmer Weise aus , so daß z. V . die Durchführung des
Wintersanitätsdienstes auf grobe Schwierigkeiten stoben
wird , obgleich von den ausübenden BW .-Kameraden nicht nur
Einsatz grober ideeller Kräfte , sondern auch erhebliche finanzielle
Opfer gefordert werden.

Da die Bergwacht an der Wintersportausstellung teil¬
nimmt und dabei ihre Arbeit in Wort und Bild darstellt , soll auch
eine gröbere Veranstaltung ( Filmvortrag ) , in der neben landwirt¬
schaftlichen Schönheiten auch die segensreiche Tätigkeit der Berg¬
wacht gezeigt wird . Eine Sammelbüchse wird ausgestellt, um die
finanzieller Sorge etwas zu mildern . Man hofft , dah trotz der Not¬
zeit die Wanderer ihre Bergwacht unterstützen und ihr die Durch¬
führung ihrer uneigennützigen Aufgaben ermöglichen. Weiter
wurde die Durchführung eines Sanitätskurses beschlossen, an dem
auch geeignete Leute aus den Wandervereinen , die sich der Berg¬
wacht anschlieben wollen , teilnehmen können.

Auch die Tätigkeit in den stadtnahen Waldungen wurde be¬
sprochen und auf die vielen Verwarnungen hingewiesen, die die
BW .-Leute wegen Nichteinhaltung bestehender Vorschriften erteilen
muhten . Die für Sonntag geplante Sanitätsübung muhte beson¬
derer Umstände wegen auf Sonntag , den 30. Oktober, verlegt wer¬
den. Sv .

*
( :) Promenadekonzert . Die Badische Polizeikapelle veranstaltet

heute , Dienstag , den 18. Oktober , nachmittags K5 bis K6 Uhr,
bei günstiger Witterung auf dem Gutenbergvlatz ein Promenade¬
konzert unter der Leitung von Obermusikmeister Heilig .

( :) 3. grobes Wohltätigkeitskonzert des Bayrenther Bundes . Zum
dritten Male macht die hiesige Ortsgruppe des Bayreuther Bundes
den Erwerbslosen , Fürsorgeempfängern . Kriegsblinden und Schwer¬
kriegsbeschädigten in der Zeit schwerster wirtschaftlicher Not ein
grobes Konzert rum Geschenk, das am kommenden Donnerstag ,
abends 8 . 15 Ubr , im grohen Saale der städtischen Festballe siatt -
sinden wird . Wiederum haben sich erste hiesige Kräfte in den Dienst
dieser vorbildlichen Tat gestellt : die Konzertsängerin Erna See -
dort . Kammersänger Franz Schuft er vom Badischen Landes -
tbeater , beide Künstler begleitet von der Pianistin Emma Lo¬
renz , ferner der Männergesangverein ,.Silcherbund " unter
Leitung seines Ebrenchormeisters Friedrich Füller und die
gesamte Harmoniekavelle unter Stabführung von Hugo
Rudolph . Eine Auslese bester Kunst weist die Vortragssolge
aus : Werke von Reinecke . Schubert , Bruckner. Beethoven . Mozart .
Richard Wagner . Donizetti . Silcher und Job . Straub . Diese Ver¬
anstaltungen . die sich so großer Beliebtheit erfreuen und so man¬
ches betrübte Herz wieder aufrichteten , können indessen nur durch-
gesübrt werden , wenn die zum allgemeinen Verkauf vorgesehenen
Eintrittskarten , die im Preise äußerst niedrig gehalten sind , restlos
abgesetzt werden. An unsere Mitbürger ergebt daher die herzliche
Bitte , durch Kauf von Eintrittskarten ihr Scherflein beizutragen .
Der Vorverkauf hat bereits lebhaft bei der Musikalienhandlung
Fritz Müller eingesetzt .

( :) Die Banncrweihe des Keglrrvcrbandcs Karlsruhe fand ihren Aus -
Nang mit dem gestrigen Abschluß , der mit der Bannerweihe verbundenen
SportkSmpf « . Der Besuch der verschiedenen Sporibahnen war er.
sreulicherweise sehr gut . Der Kampf um den Meistbegchrten Wanderpreis
der . Oberrheinischen Kcglerzettung" war besonders tnierestant . Aus ihm
gingen hervor : 5er Mannschaft je 100 Kugeln pro Mann . 1 . Kegelklub
. Altstadt " Karlsruhe mit 2841 Holz , von diesem Klub zuletzt In Weinhctm
errungen. 2. Kegclsportklub Karlsruhe 1920 2789 Hol ; , 3 . Kegelklub
. Freundschaft " Frankcnthal 2770 Holz . Im Bannerwcihe-ErtnncrungS-
preis hatten Erfolg : 5er Mannschaft je 50 Kugeln pro Mann : 1 . Kegel¬

klub . Schusterstuhl Karlsruhe" 1368 Holz (Altmeister ) , 2 . Kegelsports
Karlsruhe 1920 1355 Holz , 3. Kegelklub . Altstadt " 1351 Holz . Im &
Mannschaftskampf 30 Kugeln in die Vollen siegten : 1 . Lutz sen ., Lutz \u
Grimm, Frankcnthal, 500 Holz , 2. Brllgcl , Vogel, Schüler, Edenkobeß
491 Holz , 3 . Knoll, Hösler , Bährmann, Durlach , 489 Holz . In den 5*.
Mannschafts-Klubkämpsen auf der Internationalen Bahn plazieren
Keglcrverband Karlsruhe 1 . Mannschaft mit 1881 P ., Keglervcrband
gart mit 1785 P „ Keglerverband Frankfurt mit 1737 P . In den ^
MannschaftSkänrpsen auf der gleichen Bahn folgen sich : 1. Knobloch , He >̂ '
burgcr , Karlsruhe mit 484 P ., 2. Weber , Hiodt, Frankfurt mit 769
3. Klenk, Waldmann, Stuttgart mit 734 P . In den Medaillenlämdn
waren 10 Kugeln in die Vollen vorgeschrieben . Für die silberne wu6*(l
55 Holz , für Frauen 53, für die goldene 60 , für Frauen 58 erreicht wert^In den Ehrenbahnkämpsen reihen sich : Männer : Brügel , EdenkobeN ?
Holz , Schwab, Karlsruhe 38 . Körner , Karlsruhe 38. Lutz >r„ Frankentt "
38. Frauen : Friederike Spies , Karlsruhe 36 Holz, Frau Günther. Ka^
ruh« 36 . , LI-

( :) Macht über Menschen . Am Donnerstag , den 20 . ^tober , abends 8 Uhr , spricht im Aufträge des Tourist " "
,Vereins „Die Naturfreunde , Ortsgruppe Karlsruhe , e . V . , .unteren Saale des Kaffee Nowack Rolf Shlvero über vbE

Thema . Der Vortrag bringt gleichzeitig interessante Exp" "",mente auf hem Gebiete der Telepathie , Suggestion unv
»ose. Dieser Vortrag wurde in letzter Zeit in verschiedêStädten und bei allen Arbeiterkorporatronen gehalten . ^ 7,Erfolg war überall ungeteilt . Unsere Parteizeitungen beri^ten übereinstimmend von dem großen Können des Redn « " '" " Hwvvvm | Hmmuio vvn uwui uiupc . it JIUJUICIV Ul » iUVUrfDer Eintrittspreis beträgt . 50 Pfennig . Erwerbslose zah .̂ ggegen Vorzeigen ihrer Stempelkarte 30 Pfennig . Gäste st "
willkommen .

( :) Gründung einer freireligiösen Jugend . Im Saale ^Zentralverbnades der Angestellten batte die freireligiöse 7. ,meinde ain Donnerstag ihre Gemeindemitglieder zusamrn^
gerufen , um über die Gründung einer freireligiösen

zu werden . Der Prediger der Gemeinde , Herr El >>" ß„ 1m u . ^ . . l f fti .. pjt. ! . . .. c ! . rv» . / . .. wirtjvPforzheim , machte den zahlreich Erschienenen die Notwendig »^dieser Gründung aus ethischen , erzieherischen und reIig ' öL{Gründen in ernsten Worten klar . Nach Klarlegung auch >organisatorischen Notwendigkeiten erklärte sich die VersaA, ,
lung mit der Gründung der Jugend einverstanden . Eine ■‘U
zahl Jugendlicher traten der neugegründeren Jugend bei , j ,von Herrn Schwab und Frau E l l y - S ch w ab - S ch
der betreut werden wird . Nach anfeuernden Schlutzwo""

j{des Hauptlehrers , Herrn Meyer - Weingarten konnte ^anregungsreiche Gründungsversammlung geschlossen wer"
^

.
( : ) Verein der Hundefreunde Karlsruhe. Die beiden letzten Monats ,

sammlungcn des Vereins standen im Zeichen der Ersatzwahlen und
Zucht-, Schutz und Polizeihunde-Prllfungen . Für den aus dem
ausgeschiedenen Herrn Hans Slierstorser wurde mil großer Stid»« ^
Mehrheit Herr Georg F e s s e n m e t e r als 2. Vorsitzender und als
sttzer gewählt. Di« Feststellung des 1. Vorsitzenden , daß der Verein „j,
folge intensiver Werbearbeit trotz der allgemein ungünstigen Wirti""^
läge sich in den letzten 6 Monaten um 24 Mitglieder erhöht habe-
allerseits große Freude aus . Dank der unermüdlichen Arve»
1 . Uebungswarts , Herrn Frtscurmcistcr Hans E l 0 s , war es »07 si.
im Monat August eine Zucht- und eine Schutzhundeprüsung abzuv "

^ »
Tie in ganz kurzer Zeit abgerichteten Hunde leisteten in Nase »'
Mannarbett, wie auch bei den Gchorsamsübungen Hervorragendes,
der durch den württembergischen Dressurverband bestellte Richter , *
Wilhelm Schaden , folgende Prämierungen bekannt geben konnte :
hallen: bei der Zuchthund -Prüsung , beschicht von 3 Hunden, dt« " !
»Vorzüglich " der Deutsche Schäferhund des Herrn Leo Kühn , v ,,,1« ;
Richard Frick, . Sehr gul" der Schäferhund-Bastard der Besitzer '" ^ !
Führerin Frau Else Schehl, ebenfalls . Sehr gut" der Schäscrhu "^,^Frau Julie Gerber , Führer Herr K . Ramspeck. Die Schutzh»nd -P ' ' >

'
beschickt von 6 Hunden , zeigte folgendes Resultat: Note . Vorzütv"

^ !
für den deutschen Schäferhund des Besitzers und Führers , H" 7" vcv"
Staegemann , . Vorzüglich II " sür den Hund der gleichen Rasse
Leo Kühn , Führer R . Flick und die Prädikate . Sehr gut " die , , (r*
Hund« von Frau Gerber , Führer Ramspeck und des Besitzers und 8 " J"
Georg Ncidig. Der Dobermann des Herrn Dr . Emmerich ,
Frick und der Schäserhund -Bastard der Frau Schehl , Führer, .»/.„(i«"'
Gntrß, zeigten mit den Noten . Gut" noch sehr schöne Drcssurle 'n " tv
Die Ausgabe der Prllsungsurkunden und Ehrenpreise an die
folgte durch den iewctls anwesenden 1 . bzw . 2. Vorsitzenden , ®cr
Stall und Herrn Georg Fesscnmcicr .

Reichsbanner
Schwarz- Rot- Solü

Heute Dienstag mittag % 2 Uhr Antreten vor der Efr . „fii
kavelle zur Feuerbestattung unseres verstorbenen Kam . v
Fischer . (Uniform . Trauerabzeichen .)
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Freiburger Belud )
beim Karlsruher Reichsbanner

Um die Bande echter Kameradschaft enger zu schlingen,
unternahm vor 14 Tagen die Karlsruher Schufo des Reichs¬
banners Schwarz -Rot - Gold eine Fahrt durch das Hanauer
Land nach Freiburg . Allen Kameraden sind die Stunden un¬
seres Aufenthaltes in Freiburg noch in bester Erinnerung .
Die Freiburger versprachen uns , den Besuch bald zu erwidern
und schon nach einer Woche traf die Nachricht ein , daß die
Fahrt nach Karlsruhe am 15 . und 16 . Oktober stattfinden soll .
Von der zuerst geplanten Absicht, am Sonntag nach Mannheim
weiterzufahren , ließen sich die Freiburger Kameraden ab¬
bringen . Nun galt es , alles aufzubieten , damit wir die Gast¬
freundschaft , die wir in Freiburg genossen , einigermaßen er¬
widern konnten . Es gab allerhand Arbeit , bis alles geregelt
war , dann klappte es aber auch vorzüglich .

Mit etwas Verspätung trafen unsere Freiburger Freunde
gegen 9 Uhr am Samstagabend auf dem alten Bahnhofsplatz
ein . Eine vielhundertköpfige Menschenmenge , nebst den Kame¬
raden des Reichsbanners und ' der Eisernen Front begrüßte die
An 'ahrenden unter dem Spiel des Spielmannszuges des Reichs¬
banners mit donnernden Freiheitsrufen . Da nach der Not¬
verordnung jedes geschlossene Marschieren verboten ist , ging
es gruppenweise zum Standlokal , dem „ Volkshaus " . Hier er¬
folgte die Quartierverteilung und stadtteilweise ging es in die
Quartiere . Hierzu sei bemerkt , daß es gelungen ist, für alle
Freiburger Freiquartiere , nebst voller Verpflegung für die
Dauer des Aufenthaltes , zu bekommen . Damit hat sich der
Opfersinn der Karlsruher Republikaner in schönster Weise
dargetan . Waren doch unter den Quartierwirten viele Arbeits¬
lose , die es sich nicht nehmen ließen , ihr Weniges mit den
Freiburger Brüdern zu teilen . Ihnen sei der herzlichste Dank
ausgesprochen . Eine ganze Anzahl Quartiere konnten nicht
benutzt werden , da das Angebot die Zahl der benötigten
Quartiere weit überstieg .

Von 10 Uhr an strömten dann von allen Seiten die Ka¬
meraden und Freunde unserer Bewegung herbei , so daß das
Dolkshaus innerhalb kurzer Zeit überfüllt war . Hunderte mutz¬
ten umkehren , da es nicht mehr möglich war , auch nur einen
Stehplatz zu erhalten , trotzdem uns das ganze Lokal sowie die
Räume im zweiten Stock zur Verfügung standen . Um 11 Uhr
begann der Begrüßungsabend . Die Kameraden Stutz ünd
Sammet begrüßten die Gäste , unter denen sich auch etwa
30 Frauen befanden , mit herzlichen Worten . Weiter entboten
Grüße Vertreter der SPD . , des ADGB -, des Afabundes , des
Stadtausschusses für Arbeitersport , des Arbeitersängerkartells
sowie der Kampfleitung der Eisernen Front . Auf die Worte
der Begrüßung erwiderten Kam . Kopp , der Leiter des
IV . Bezirkes , Kam . MdR . Stefan Meier und unser Freund
Seger , der Freiburger Schufoführer . Aus allen Reden klang
herzlichste Freundschaft und Kameradschaft , wie sie zwischen
Arbeitsbrüdern sein mutz . Aufrüttelnd klang das Schufolied
durch die Räume , von allen Anwesenden stehend mitgesungen .
Drei donnernde Freiheitsrufe beendeten den offiziellen Be -
grützungsakt . Dann folgte ein buntes Programm . Zwei Ka¬
pellen ließen ihre Weisen erklingen , ein Humorist machte in
Zwerchfellerschütterung , Freiburger und Karlsruher Kamera¬
den brachten lustige Sachen im heimischen Dialekt zu Gehör ,
wovon besonders das Gedicht unseres Freundes Broßmer
hervorgehoben werden mutz . Einen großen Teil des Programms
bestritt das Sängerquartett der „Lassallia "

. Darüber einige
besondere Worte . Was diese vier hier boten , ragt weit über
das hinaus , was man so landläufig von einem Sängerquartett
erwartet . Das Programm war ganz der Heiterkeit gewidmet .
Tosender Beifall folgte jedem Stück und immer wieder mußten
die Sänger eine Dreingabe bringen .

Kamerad Sammet überreicht im Laufe des Abends dem
Freiburger Schufoführer zur Erinnerung an die Fahrt nach
Karlsruhe einen geschmackvoll gearbeiteten Tischwimpel . Als
nahrhaftes Geschenk erhielten die Freiburger von ihren Karls¬
ruher Kameraden eine Kiste mit 170 gebackenen „Briganten ",
was die Stimmung auf den Höhepunkt trieb . Erst lange nach
Mitternacht leerte sich das „Volkshaus " und jeder suchte seine
Wohnung bzw. sein Quartier auf .

Am Sonntag vormittag um 9 Uhr ging es dann gemeinsam
zum Platz der Freien Turner , wo ein Hanvballsptel zwischen
einer Mannschaft der Freiburger Schutzsportler und einer
solchen der Karlsruher Schutzsportabteilung strttfand . Das
Spiel endete 4 : 7 für Karlsruhe . Ein eingehender Bericht
hierüber wurde in der Montagausgabe des „Volksfreund "
gegeben . Unsere Freunde von den Nazis ließen es sich nicht
Nehmen, zu diesem Spiel ebenfalls in Stärke von über 100
Mann in Uniform vor dem Sportplatz zu erscheinen . Man
ist ja von diesen Brüdern gewohnt , daß sie in letzter Zeit alles
versuchen, um uns Knüppel zwischen die Beine zu werfen . Der
Rückgang der SA . und SS . macht es den Herren immer
klarer , daß ein Uniformverbot für sie wünschenswert ist , um
hach außen hin sich mit der „Masse " der braunen Elitetruppe

nicht zu sehr zu blamieren . Die braune Mannschaft kam zu
Fuß angelatscht , während die Osafs und Gustavs in eleganten
Autos vorfuhren . Anscheinend wollte man uns demonstrieren ,
wie herrlick es im Dritten Reich sein Wird . Allerdings machte
die Polizei dem Spuk schnell ein Ende , und wie die Busch¬
klepper verzogen sich die braunen Horden in die Jagdgründe
des Hardtwaldes .

Nach dem Spiel ging es truppweise in die Stadt zurück ,
um den Gästen die Sehenswürdigkeiten der Landeshauptstadt
zu zeigen . Ueberall waren die Schufomänner zu sehen und
gaben den sonntäglichen Straßen eine besonder« Note . Der
Nachmittag stand jedem Einzelnen zur freien Verfügung .
Gegen 5 Uhr fand man sich wieder im „Volkshaus " ein
und dann hieß es Abschied nehmen . Auf dem Platz vor der
Ausstellungshalle wurden die letzten Abschiedsworte gewechselt.
Brausende Freiheitsrufe klangen über den weiten Platz und
dann bestiegen unsere lieben Gäste ihre Wagen , die sich unter
dem Spiel des hiesigen Spielmannszuges in Bewegung setzten .
Wieder und wieder erklang es „Freiheit "

, „Freiheit "
, bis die

Autos außer Sicht waren .
Dieser Besuch, der allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben

wird , hat bei allen das Gefühl der Zusammengehörigkeit und
der Kameradschaft gestärkt und wird sich auswirken , wenn das
deutsche Arbeitsvolk seinen letzten Kampf um die „Freiheit "
kämpfen wird . „Freiheit !" A . F .

*
Der Dank der Quarticrkommission ! In freudiger Opfer -

tzereitschaft haben die Karlsruher Republikaner und Genossen
Freiquartiere zum Empfang unserer Freiburger Gäste zur
Verfügung gestellt . Nicht alle , die sich gemeldet hatten , konn¬
ten einen Gast zugewiesen bekommen ; denn in der Begeisterung
hat manch einer einen Kameraden mit nach Hause genommen
ohne vorherige Anmeldung . Mögen deshalb alle diejenigen ,die sich vorbereitet hatten , entschuldigen . Wir danken von
dieser Stell « aus allen Gastgebern aufs herzlichste ; denn ihnen
haben wir es zu verdanken , daß es uns möglich gemacht
wurde , den Freiburger Kameraden einen schönen Aufenthalt
zu bereiten .

NnmelSungen zur Noigemeinlchatt
Alle in öffentlicher Fürsorge beim Stadt . Fürsorgeamt oder beim

Arbeitsamt stehenden Bedürftigen können ihre zur Anmeldung bei
den Anmelde - und Verteilungsstellen der Notgemeinschaft berech¬
tigenden Ausweise in der Zeit vom 20. bis 26. Oktober ds . Js . in
der städt. Festhalle lwestl . Eingang ) wbholen .

Zur Vermeidung eines allzu großen Andranges ist folgende Ein¬
teilung für die Abholung getroffen :

Donnerstag , den 20 . Oktober A—© ; Freitag , den 21 . Oktober
E—6 ; Samstag , den 22 . Oktober I —K ; Montag , den 24. Oktober
L—P ; Dienstag , den 25. Oktober O—T ; Mittwoch , den 26. Oktober
U — 3 .

Die Ausgabestelle ist täglich geöffnet von 8.30 bis 12 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr.

Bei der Anmeldung bei den Anmelde - und Verteilungsstellen
ist die vorstehende Einteilung ebenfalls einzuhalten . Anmelde- und
Verteilungsstellen der Karlsruher Notgemeinschaft sind :

Arbeiterwohlfahrt . Alter Bahnhof , Kriegsstr . 7 ; Bad . Frauen¬
verein vom Roten Kreuz, Gartenstr . 47 ; Caritas -Verband , Soften -
strabe 33 ; Evans . Jugend - und Wohlfahrtsdienst . Erbvrinzenstr . 5 ;
Fünfter Wobliahrtsverband ( bisher Hilfsstelle vaterl . Verbände ) ,
Kaiserstr . 152 ; Israel . Woblfahrtsbund , Kronenstr . 15 ; Nat .Soz.
Wohlfahrtsdienst , Leovoldstr. 41 . Die Anmelde - und Verteilungs¬
stellen sind für die Anmeldung geöfinet von 9 bis 12 und von 15
bis 17 Uhr . Samstags nur von 9 bis 12 Uhr.

Alle nicht in öffentlicher Unterstützung stehenden Bedürftigen
wollen sich unmittelbar bei einer der vorgenannten Anmelde- und
Derteilungsstellen anmelden .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß jede Doppelmel¬
dung von Bedürftigen unweigerlich zum Ausschluß führt .
’- J- -- -- -

□ 25 Jahre Dienst am Kunden feiert in diesen Tagen Herr Ju¬welier und Goldschmied Friedrich Abt hier , Waldstraße 34
( zwischen Feger -Hosmann und Dass Museum ) . Als junger Mensch
kam der Jubilar im Jahre 1898 von seiner Eeburtsstadt Hanau
a . M . wo er gelernt und die Königl . Akademie besucht hatte , nach
Karlsruhe zu der Juwelierfirma Georg Brecht , bei der er 9 Jahrein treuester Pflichterfüllung fick noch .weiter ausbildete . Im Fahre
1906 machte sich der Jubilar selbständig. Durch reiches Können , un¬
ermüdlichen Arbeitsgeist und Fleiß brachte er sein Geschäft zur
jetzigen Höhe . Vor allem war er stets darauf bedacht , seine Kund¬
schaft reell , gut und billig zu bedienen . Mancher Schicksalsschlaa
( darunter zwei Einbrüche) habenden wackeren Goldschmied nicht
rum Wanken gebracht,
wieder den Mut zum _ __ _müde Frau und zwei tüchtige Sobne unterst - _ . . . _Vater nicht nachstehen wollen und keme Mühe scheuen , das Aufge¬baute zu fördern und zu erhalten . Wir wünschen Herrn Abt und
seinem Geschäft auch weiterhin eine gesunde Fortentwicklung .

/Die 3U>£i§ei jßeuM et:
Jugendlicher Ausreißer

Ein 13jähriger Volksschüler aus Achern , der sich ohne Wissen
seiner Angehörigen aus Furcht vor Strafe von zu Hause entfernt
batte , wurde gestern hier von der Polizei in Gewahrsam genom¬
men, um seinen Eltern wieder zurückgegeben zu werden.

Milchwecke mit Wasser
Ein Durlacher Bäckermeister wird wegen Vergehens gegen das

Nahrungsmittelgesetz angezeigt , weil er zur Herstellung von
Milchwecken Wasser verwendete .

Berkehrsunfall
Heute vormittag stieß Ecke Marien - und Schükenstraße ein Last¬

kraftwagen mit einem Personenkraftwagen zusammen. Beide Fahr¬
zeuge wurden schwer beschädigt und mußten abgeschlepptwerden . Der
Zusammenstoß ist vermutlich auf die Nichtbeobachtung des Vor¬
fahrtsrechts durch den Führer des Personenkraftwagens zurückzu¬
führen . Personen kamen nicht zu Schaden.

Lichtspielhäuser
Badische Lichtspiele: „Mäochein in Uniform"

Seite heute wird der große Fröhlich -Kollektivfilm , dessen
Berühmtheit weit über Deutschlands Grenzen hinausgeht ,
„Mädchen in Uniform ", im Konzerthaus gezeigt . Hundert ganz
junge , ganz unverbildete Mädels spielen die Zöglinge eines
Adelsinstituts mit packender Natürlichkeit und Frische . Es
ist kein Film , der um einen Star herumgeschrieben wurde , kein
inhaltlich sinnloses Werk, sondern eine Jungmädchentragödie ,
die durch ihre Echtheit in Spiel und Regie zu starkem künst¬
lerischem Erlebnis wird . Hertha Thiele spielt mit bezaubernder
und ergreifender Etlebnisfähigkeit die blonde , verschwärmte ,
einsame Manuela von Meinhardis , Ellen Schwannrcke den
lebensluffigen Stiftliebling Ilse . Ergreifend ist das innerliche
schlichte Spiel der unsagbar schönen Dorothea Wieck in der Dar¬
stellung der vielgeliebten Leh ^ rin Frl . v . Bernburg . Dieser
zweite Zeit - Tonfilm ist ehrliches , ausgezeichnetes Filmwerk ,das sich zu wirklicher Kunst bekennt , eine psychologisch fesselnde
glaubhafte Jugendtragödie . Die Vorstellungen finden täglich
um 5 Uhr und 8 . 30 Uhr statt .

Pa - Li
Wer bis jetzt noch nicht Gelegenheit hatte , der Vorstellung des

wirklich erstklassigen Paul -Ezinner -Films „Der träumende Mund "
beizuwohnen , versäume nicht, die letzten paar Tage hierzu auszu -
nützen . Er kann wiederum die reine Kunst von Elisabeth Bergner
kosten , die uns nur äußerst selten zuteil wird ; ihr künstlerisches
Schaffen im Film ist nicht allzu umfangreich, dafür aber um so kost¬
barer und seltener. In der ihr hier zugeteilten Rolle mimt sie eine
junge Frau , die einen Geigenkünstler zum Manne hat . Bei der
Aufführung des Konzerts einer gastierenden Größe des Saiten¬
spiels , berühmter als ihr Gemahl , bekunden sich Sympathien für
diesen Fremdling , welche sich anläßlich eines Besuches eben des¬
selben Herrn auf typisch fraulichen Umwegen vorläufig zu einer
platonischen Freundschaft auswachsen, die aber weiter gepflegt,eine Zuspitzung der gegenseitigen Beziehungen intimerer Art be¬
deuten würde . Das könnte eheliche Konflikte heraufbeschwören.Elisabeth Bergner vermochte hier die Irrungen und Wirrungender Gefühle im Mittelpunkt zweier ihr fast gleich wertvollen Män¬
ner . diesen seelischen Widerstreit inmitten des „legalen " und „ille¬
galen " mit meisterhaften Mitteln , stark persönlich betont , zum psy¬
chologisch -künstlerischen Bild zu projizieren . Ihr zur Seite stehtdiesmal wieder die sich durch vornehme , geschmackvolle Spielarthervorhebende Gabe Rudolf Försters , desien Künstler Michael edleund menschliche Nuancen nicht versagt blieben , während die Dar¬
stellung des Ehegatten von einem weniger bekannten Darsteller mit
Sensibilität , ausdrucksstark und reizend im Detail ihren Vertreter
findet . Die szenische Aufteilung des familiären und kindlich- idylli¬
schen Zusammenlebens der beiden Ehegatten ist ein Genuß für sich,wenngleich sich eine gewiffe Ueberladenheit dartut . Real genommen
steht uns allerdings das Milieu nicht nahe.

„Zwei glückliche Tage" im Gloria -Palast
Unbeschreibliche Zustände herrschen in dem Wochenend-Saus des

Herrn Weinholz . Zustände von so grotesker Komik, daß es sichlohnt , sie kennenzulernen . Man gehe daher in den „Gloria -Palast " ,der zur Zeit das Aafa -Lustsviel „Zwei glückliche Tage" in seinem
Programm zeigt. Der Film wurde nach dem immer wieder stür¬
misch belachten Bühnenstück der bekannten Schwank-Autoren Schön-
than und Kadelbursi gedreht und erzählt die Geschichte eines
Mannes , der dem Lärm der Stadt entfloh und sich ein Landhaus
kaufte, aber nicht mehr als zwei glückliche Tage darin erlebte ,nämlich den Tag des Ein - und Auszugs . Was dazwischen liegt ,ist eine Kette grotesk -komischer Unfälle , die auf den unbeteiligten
Zuschauer allerdings eine höchst angenehme , nämlich zwerchfell¬
erschütternde Wirkung haben.

Elaire Rommer , Paul Hörbiger , Jakob Tiedtke, Mar Glllstorsf ,Jda Wüst und Senta Söneland spielen die Hauptrollen «dieses von
Rudolf Walther fein inszenierten Filmschwankes, der neben glän¬
zender Komikerbesetzung sich auch durch flotte Schlagermusik aus¬
zeichnet .

Nur etwa 10 bis 12 Pfennige
die Kilowattstunde für Beleuchtungs -, Kraft- und Heizzwecke

Ueberzeugen Sie sichlwenn Sie nach dem Badentarif auch elektrisch kochen .

Trinkt
A mt « <4

TACHO Schnellwaagenfabrik 2: 15:
Karlsruhe In Baden

Baubedarf G . m . b . H.
MUller-Glauner -Taxis Reserviert5)oevmer--Pils älteste deutsche Neigungswaagenfabrik liefert Schnell- Baumaterialien - HandlungV / V VV I

waagen allerArt für Kleinhandel,Lager- u .Fabrikbetriebe Brauerstr . 6B / Telefon 7576 77

Stoffe , £ yon - Schnitte , Knöpfe , SSesälte , alles , mag Sie gebrauchen , glbta bei uns .
Unsere 3>reise sind so gehalten , daß Sie sich die beste Sloffqualilät leisten können .

Seidenstoffe
Hammerschiag von der Mode bevoÄ 3 .50
Crepe Fiamisoi Wolle mit Kunstee,d

,seter e.oo
Crepe Amazone ^ id

le,ranteNaohmiÄ ' e.75
CtPDifon aparte Neuheiten I. Besätze in ent - O QROll GIIGII zückend . Karbsiellungen . Mtr. 8 . 75 t .OU

Wollstoffe
Boucie rape g$äe.Ä in neuen

Mete, 1 .85
Maine Reine Wolle 95 cm breit, Meter 2.25
Crepe Granit Re,ne Wol,e- 130 om ba r 2.75
IßPQPILQtPOifOnReine Wolle , für Westen 0 7Cüul oCy ull ullull Schals u Besätze Mtr . 1,25 miü

KARLSRUHE

BESUCHT DAS

VOLKSHAUS
SCHÜTZENSTRASSE 16 Moninger Bier

GUTE KÜCHE UND KELLER

EIGENE SCHLACHTUNG

ANGENEHMER AUFENTHALT

Milch das billigste und bekömmlichste
Nahrungsmittel

In der

Schuh -Zentrale Offenburg , Hauptstraße 38
kauft man gut und preiswert
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fetjie Tlacfoucfiten
SchlaganfaU 6t )andi$ ?

WTB . London . 18 . Ott. „Daily Serald" zufolge hat Gandhi
im Gefängnis einen Schlaganfall erlitten . Persönliche Freunde
Gandhis in London hätten diese Nachricht durch einen geheimen
Nachrichtendienst erhalten. Die Erkrankung Gandhis sei kurze Zeit
nach Beendigung seines Fastens im Gefängnis erfolgt. Aus diesem
Grunde habe die indische Regierung plötzlich keinen Verkehr mtt
den auswärtigen Besuchern untersagt. 2m Unterhaus wird heute
eine Anfrage an den Staatssekretär für Indien gerichtet werden .

Wochenprogramm - er S A1
Erob - Karlsrube

Dienstag : Gruppe Rüppurr: Zusammenkunft im Kindergarten.
Mittwoch : SAJ .-Falken : Gruppenabend im Ne,t.
Donnerstag : Eroff- Karlsruhe Ab 16 !4 Uhr Bibliothek im Volks¬

freund . Gr. Mühlburg: Tagesfragen, bringt Ausichnitte von Zei -
^

Freitag :
^
Svielmannszug : Uebung Trommler im Bolksbaus. Pfei¬

fer im Volksfreund. . . . . _
SS ®. Mittwoch: Vortrag unieres Een. Schau,viele; Kühne „Vom

Tbeaterberrieb "
. Erscheint aber vunkt 8 Uhr und bringt zu diesem

interessanten Vortrag wennmöglich rrreunde mit.
Durlach

Donnerstag, den 20 . Oktober : Wir zeigen wieder Lichtbilder ,
^ onntoa . den 23. Oktober : Näheres Donnerstag.

Rasier-utensilien
sämtliche Sollnucr

staMwaren . Ulanen
javdartikel

Feine Besteche für jeden Tisch
in den ältesten Karlsruher Fachgeschäften

Geschui. schmid • * P. schaler
Kaiserstr ' 8 Wi -lds»r . 4« Niihe ' ofiens ' r . Erbnrinzenstr- 22

Wochrnprogrammder Sinderfreunöe
Eros, - Karlsruhe

Gruppe Rintheim-Oststadt : Mittwoch von 5 bis 7 Uhr in der
Schule Rintheim.

Gruppe Südstadt : Rote Falken : Mittwoch von K5 bis Vil Uhr
im Jugendheim. Jungfalken : Mittwoch von Yi7 bis 8 Ubr im Ju¬
gendheim .

Gruppe Weststadt : Mittwoch von 5 bis 7 Uhr in der Gutenberg¬
schule .

Gruppe Rüppurr: Samstag von 3 bis 5 Ubr im Kindergarten.
Gruppe Darlanden : Jungfalken : Mittwoch von K3 bis !45 Uhr

in der Zuflucht . Rote Falken : Samstag von 4 bis 6 Ubr in der~ 'lucht.
elfer : Freitag von 8 bis 10 Uhr . Ritterstr. 7 .

Durlach
Mittwoch Nestsalken : keine Zusammenkunft . Rote Falken K6 Uhr

im Heim . Jungfalken : Samstag 3 Uhr im Seim.

vorläufige Wettervortrerfage
Ser Radisichen

Wetterausfichten für Mittwoch, 19 . Oktober : Kühler und noch
einzenle Regenschauer bei zeitweise starken Westwinden . Hoch-
schwarzwald Niederschläge meist als Schnee .

Wafierftand des Rkeins
Basel 21 , gef . 4 ; Waldshut 228 . gest . 3 ; Rbeinweiler minus 161 ,

gest . 3 ; Kehl 239 , gest . 4 ; Maxau 389 ; Mannheim 251 ; Laub 172,
gef . 2 Ztm .

Die Fahrt ins Blaue .
Von Lotte Kunze .

Es ist ein eigen Ding um das Unbekannte , das Fern « , das Ungewisse.
In uns allen steckt ein kleines bißchen Sehnsucht nach der blauen Ferne ,
wir alle suchen jene wunderbare Blume der Romantik , die sllr seden blüht ,
der sic zu erkennen weiß und cs sind nicht die Schlechtesten unter uns , die
diese Neigung am ftürlstcn empsinden. Es war daher ein ausgezeichneter
Gedanke, der die deutsche Reichsbahn dazu bewog, diese Sehnsucht in ihren
Dienst zu stellen . Die Reichsbahn hat neuerdings in verschiedenen Stiidien
Deutschlands sogenannte „Fahrten ins Blaue " eingcsühr«. Jeder kann für
eine» bestimmten Betrag an diesen Fahrten teilnehmcn , und er kann
überzeugt sein , daß man ihn nicht llbcrvorteilcn wird . Denn der besondere
Reiz der Fahrt besteht darin , daß der Reisende bis zum letzten Augenblick
nicht weiß , wohin die Reise eigentlich geht. Man fährt eben inS Blaue ,
ina » sllhlt sich als Schützling Fortunas . man ist romantisch angehaucht
und läßt sich überraschen . .

Es ist säst schade, daß man nur so sclien Gelegenheit hat , an solchen
Fahrten ins Blaue , teilzunehmen . Aber dasür gibt es andere Möglich¬
keiten , Ungewißheit , Hossnung, Ueberraschung auszukosten. ES genügt in
ein Los sür die Preußisch-Süddeutsche Klassenlouerte und eine monate¬
lange „Fahrt ins Blaue " steht uns bevor . Von Klasse zu Klasse , von
Zichungstag zu Zichungstag wächst die Spannung , winkt die glückliehc
Ferne uns immer lockender zu. Der Lotlericeinnchmcr ist unser srcund-
licher Begleiter auf diesem mit Hossnung gcpslastertcn Pfad , Werden w>r
diesesmal die leuchtende Blüte der Romantik finden ? Wird uns bei der
nächsten Ziehung ein grober Gewinn beschert sein ?

Es gibt viele Blüten der Romantik — und es gibt viele Gewinne bei
der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterle . Einmal weiden auch wir die
Glückliclsen sein und wenn es nicht gleich beim erstenmal der Fall sein
sollte — eine Fahrt ins Blaue ist nie vergeblich ■- oder immer . . . Denn
was wäre das Leben ohne Hoffnung ?

Vorteilhaft kaufen Sie

^25Jahre Dienst am Kunden ?*

v.

Jubiläums -Verkauf
Friedrich Abt, Juwelier u . Goldschmied
Waldstraße 34
zwischen Feger - Hofmann und Kaffee Museum

Schenken Sie meinen beiden Schaufenstern Ihre
Beachtung — Besteingerichtete Werkstätte tür He-

naraturen Neuarbeiten , Umarbeiten . Sämtliche
Arbeiten werden nur bei mir ausgeführt , kommen
in keine fremden Hände !

RatenahKommen Teioion itr. 7684^

S 0 EHJDB
QgHTisiiaäinjaB DBDlMF

man lacht Tranen
Ober die hundert grotesk¬
komischen Szenen des
Aafa - Lustspiel8

.Zwei sittliche Tag
mit 2 5
Clalre Rommer , Paul
Hörbiger , Jda Wüst
und Senta Söneland

Dazu ein
reichhaltig . Beiprogramm
Jugendliche haben keinen Zutritt-
dniangszeilen : « . 8 .15 . e .30

l

Eao. LichisDieie / Konzerns
nur neute mmurach u . Donnerstag ■

f, u .830Unr fiu .H.30Uhr F>u 830Ubr
Zell- fonllim

Mädc&en i * 'Utufo\ m
Hertha Th ele, Fllen Schwanecae und

Dorothea Wieck . Dazu u a
I mhtOPlarW“ die «rroie Kuns .tilm -

„Llulllül lulle Sensation Jannilta No¬
vo! m singt wiener Walzer .

Gerda Fayer lunzt d zu
Jugend uerbo:en Kein aardernuezwang
Kartenvorkauf Musikhaus Hritz Müller,
Kai ers ralie ttll , und im Büro Bahnhof -

- traße 9 r284
K9

Uabe meine Praxis ab heute
«weder aus

Eberhard Schumann
Dentist

Mit aoge.egier bad . staaisprutung
Telefon 5334 — Karlstraße 128 J

Lehrstellen
für 2clincidcrin »cn,Putz
machcrmncn , rvcrkänfe -
ritttten , Ltrickcrinncn
aus fosort zu besetzen. >i «s

Persönliche Vorstellungen umieiiend beim
Arbeitsamt Karlsruhe , Abtlg . Berufs¬
beratung und Letzrstellenbermittlung ,
Zährin ei straffe 45 . nachmittag» >.,3—6 Uhr

° - i

Bekanntmachung .
£itt Betrieb der Turmbergbahn w rd ab

Dienstag , den 18 . Oktober 1932 eingestellt
Karlsruhe , den 17. Oktober 1912.

Turmbergbahn Turlach A .- tS .
Karlsruhe. 1167

Badisches
Landeslheater
rienStag , 18 . Ctt .

* E 4
Th . - Gcm 1—100

ReifeiikiisW
Drama

von Max Dreher
Regie 1 v. d . Trenck

Mitwirkende i Bertram
Frauendorfer ,

Rademachcr, Eeiling .
Brand , Ernst . Herz,
Mehner , Schöntaler ,

Schulze,üuhr , H Müllei
Anfang 20 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise B (0.60—3.90 .# ,

—— 1166
Mi . 19 . 10. I . Sin »

sonie -Konzert. Do. 20
10. Die Räuber . Fr .
tl . >0. Die ägyptische
Helena. Sa . 22. 10
Ballelt -Abend. So . 23
10. . Nachmiitags : Der
18 Oktober. Abends .
Lie ägyptische Helena .

Im uonzcrthaus .
Liebling adieu .

K Bestecke
R

AT
uiaidstr. 41 Z

Sonnige 8 -Zimmer -
Wohnung gesucht
Angebote u . Nr . ö28 t a
den Voikssreund erbet.

Leeres heizb . Zimmer ,
auch Mansarde m Was
ler aas 1 Nov z . mieten
tcsucht . Off u . Nr . 528b
an den Voikssreund

Gur möbl . Zimmer
zu vermieten. Werder
platz » 8 . 11. H1878

ilSbl . Zimmer nt . el
-licht zu vermiet . Wer-
delrpatzlli . lll M 186

GeiMieisch . speilekartofleln
zur UllnlereinHelieruna aus den besten badischen Kar*
toffelanbaugebietenwie Eppinger, Brettener und Sinsheimer
Gegend in bekannt guter Sortierung und Qualität liefert
sofort und billig an Großverbraucher und Private frei Keller

Bad.
e. G. m . b . H„ Karlsruhe *ssi

Büro Lauterbergstr. 3 LagerSohlachthausstr.il Tel . 8000-8007

Mieier -u.Bauoerein
Karlsruhee. «. m.b.H.
Wir haben aus 1. De¬
zember d. IS . zu der-
mleten:
Weltzienstr. 18 , 11

Stock, Dreizimmer¬
wohnung mit Bad ,
Mansarde und sonst
Zubehör ;

« achstr . 28 , IV. Stock ,
Bierzimmerwohnung
mit Bad und sonst
Zubehör . 5281
Bewerber wollen fich

bi» längstens Donners¬
tag . den 20. d Mts . im
Büro Ettlingcr Str . 3
melden. — Die Verlo¬
sung bezw. Zuweisung
der Wohnungen findet
am Freitag , den 21. d
ISt» ., abends »/*7 Uhr,
k«selbst statt.
Karlsruhe . 15 . Ott . 1932

Ter Borstand .

ftrtraoctie Wider
Heiren * Wintermäntel
und Anzüge sür mittl
Figur lehr billig aus
Brtoathand zu verlaus .
Zu erfragen um Nr.
i2s9 im Voikssreund

Befferer Maff -Anzug
prima Stoff 20 M , sehr
gut erhaltener Herren -
Ulster 15 Ji beides süi

roffe kräftige Figur ,
kricg - str 278,1V rechtk

ElektrischeEiieubahn
auch ohne Schienen u
Zubehör zu lausen ac -
lucht . Angeb . unt . Nr
,29v an den Volkssro

Gebrauchte, guterhalt
3azz - Trompete

gesucht . Ang. unt J1876
an den BolkStreiind

Photo -Apparat neu¬
wertig , 9 X 12 Zeiff -
3kon , billig zu verlaus
Ruvolfstr 23, II , recht»

Gebrauchtes Herren
und Tamen - Fahrrad
billig zu verkuusen.
Kaiserstr. I4e .

Hosen , Joppen
neu u . gebe , ipottbill
Zähringerstrahe .'iZa i >

Kluge
Beschstts-
leule
schätzen den Ar¬
beiter als Kur¬
den . Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund .

« astatter Anzeigen
Lauv-Verfkeigerung .

Die Stadt Rastatt dersteiaert am
Donnerstag , den 2« . Oktober 1932 ,

nachmittag » 2 Uhr ,
)0 Lose Laub von den städtischen Alleen und
Anlagen gegen Barzahlung . 1,69

Zusammenkunft am Ottersvorfer Tor .
Rastatt , den 15 Oktober 1932

Der Oberbürgermeister .

LflSSflLUfl

* iwc9imaci !| C n
Wir setzen hiermit unsere Mitglieder M

■ von dem Ableben unseres passiven m
Mitglieder • ■

I Heinrich Fischer i
■ geziemend in Kenntnis . W
I

Die Kremierung findet Dienstag 8:
nachmittag 2 Uhr statt . M

Wir bitten um zahlreiche Betel» U !
ligung . Tie Verwaltung . ^

Haggenauer Nnzetgen
Vekanntmachungen .

MütterbcratungSstundc betr .
Die nächste MütterberatungDstunde findet

am Mittwoch, den 19. ds . Mts . , nachm , von
2 bis 3 Uhr im Rathaus lBürgersaal ) der
Stadtgemeinde Gaggenau statt.

Personenftandsausnahmc
hier

Abgabe von WohnungSlistcn betr .
Die Haushaltungslisten , welche sehr lang¬

sam abgegeben werden , bilden die Unter¬
lagen für die Ausstellung der im Jahr 1933
benötigten Stcuerkarten und der vom statisti¬
schen Landesamt Karlsruhe vorzunehmenden
Volkszählung .

Ich mache deshalb nochmals daraus auf¬
merksam, . daß die Haushaltungslisten , die
HauSlistcn und die BetricbSblättcr bis spä¬
testens 20. ds . MtS . auf dem Rathaus , Zim -
mer Nr . 9 , abgegeben sein müssen. Alle bis
zu diesem Termin nicht abgegebenen Listen
werden gegen eine Gebühr von 0,50 M durch
di« Polizeibeamten abgcholt .

Krebsscste Saatkartosscln .
Der Bäuerliche Versuchsring Rastatt - Baden

teilt mit :
,Durch den Versuchsring sind auf dem

Winklerbos, Gemarkung Rotenfels , krebsscste
Saatkartosscln angebaut worden , von denen
setzt im Herbst 1932 130—150 Ztr . an die Ge -
meinden des Murgtales verkauft werden
sollen.

Die Kartoffeln gehören der Sorte . Preußen
an , find I . Nachbau, gesund, ausgelesen und
kosten RM . 3 .20 je Ztr . auf dem Hof des
Erzeugers . Die Säcke werden am besten von
den Käufern mitgebracht, oder man verladet
die Kartofssln lose auf einen Lastwagen . Der
Kauf erfolgt am besten gemeindeweis« . Die
Gemeindeverwaltungen werden gebeten, sich
unmittelbar an Herrn Wachs, Winklerbof.
zu wenden . Ich bitte die Herren Bürger¬
meister, In ihren Gemeinden bekannt zu
machen , daß auf dem Winklerbof etwa 150
Ztr . krebsfestc Saatkartosseln zu 3.20 RM . je
Zentner zu haben find. Im kommenden
Frühjahr werden die Verkaufspreise voraus¬
sichtlich wesentlich höher sein.

Außerdem teile sch jetzt schon mit , daß noch
etwa 200 Ztr . Saatkartosseln derselben Sorte
eingelagert wurden , die aber erst im kom
menden Frühjahr zum Verkauf kommen
sollen ."

Soweit von der Möglichkeit des Bezugs
Gebrauch gemacht werden will , wolle die
Anmeldung bei Herrn Regele vorgenommcn
werden .

Vergebung der Holzmacherei betr .
Die Stadtgemetnde Gaggenau hat das

Schlagen des Jahreswirfichaftshicbcs zu ver¬
geben.

Anbieter wollen ihre zu beanspruchende
Vergütung bis spätestens Samstag , den 22 .
dS . Mts . anher einreichen, und zwar sür :

1 . Nutzholz pro fm .,
2 . Brennholz pro Ster ,
3 . Baustangen pro Stück ,
4. Hopfenstangen pro Stück ,
5 . Rcbstecken vro Stück und
6 . Bohncnstccken pro Stück .
In die Preise ist das Verbringen an die

Wege und das Aussehen nach Vorschrift ein-
zurechnen.

Die Vergebung kann im Ganzen oder an
verschiedene Partien erfolgen

Neue

Wollstoffe
Seidenstoffe
Mantelstoffe

Reiche Sortimente aller neuen Gewebe
Farben und Muster

Wirk - und Strickstoffe gew . und bedr .
K’seide Buclö einf . und □ indanthrenfarbig
K’seidene Streifen für Blusen und Besätze

Bekannt niedere Preise

Krüppclberatungsstunde .
Am Mittwoch , den 9 . November 1932 , vor¬

mittags 10Y* Uhr , findet in Rastatt im Städt .
Krankenhaus in den Räumen der Mütter -
beratungsstundc (Eingang Rheintorftratze )
die diesjährige BcratungSstunde für Krüppel
(Erwachsene und Kinder mtt Ausnahme der
Kricgsverletzten ) des Landbezirks Rastatt un¬
ter Leitung des Herrn Professor Dr . Baisch
statt.

Besuch der Landw . Schule in
Rastatt .

Es wird hiermit auf die Wichtigkeit und
Möglichkeit des Besuches der landwirtschast -
liclien Schule hingcwiescn.

Die Bestimmungen hierüber sind an der
Gemeindcanschlagtasel am Rathauseingang
zur Kenntnis gebracht.

Musteranlagcn mit Psropfrcben .
Die Landw . Schule in Rastatt teilt mit :
„Nach Niittcilung des Ministeriums des

Inner » werden anch im Jahre 1933 sür die
Errichtung von Musteranlagcn mit Pfropf
reden " Staatszuschüsfc gewährt . Diese bc-
liehen darin daß demjenigen, der eine
Musteranlagc errichten will , die nötigen
Psropfrebcnwürzlinge das Stllck zu 10 Rps.
geliefert werden . Die Musteranlagc soll nicht
größer sein als 15 »r aber auch nicht kleiner
als 6 nr ."

Personen , welche von dcr Errichtung einer
Musteranlagc Gebrauch machen wollen , haben
dies bis spätestens 23 . ds . Mts . bei mir
cinzureichen. Mit der Eingabe muß die
Flächcngröße dcr Anlage und die gewünschte
Rebsorte mitgeteilt werden . Wo Zweifel
über die zu wählende Rebsorte bestehen , kann
beim Vorstand dcr Landw . Schule in Rastatt ,
Herrn Dr . Hertle , Auskunft eingeholt wer¬
den

- Zuschüße sür Jnstandsctiungen
von Wohnungen und Wohngebäu
den und Umwandlung von Ge
schäftSräumen in Wonnungc ».

Soweit von der Möglichkeit Gebrauch ge
macht werden will , einen Zuschuß zur Aus
sührung von Arbeiten in obigem Sinne zu
erhalten , ist dem jeweiligen Antrag ein ge¬
nauer und zuverlässiger Kostcnvoranschlag
bciznfügen.

Soweit dabei bauliche Veränderungen vor¬
genommen werden , ist eine baupolizeiliche
Genehmigung erforderlich. Es Ist daher im
Nachgang Antrag auf Genehmigung zu
stellen .

Tie Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.

Nachdem in der Gemeinde Freiolsheim
die Maul - und Klauenseuche auSgebrochcn
ist und die hiestge Gemeinde in den Um¬
kreis von 15 Kilometer vom Seuchcnort
fällt , werden sür die hiestge Gemeinde fol¬
gende Maßregeln angeordnct :

Verboten
ist :
I . Die Abhaltung von Klauenviebmärkten .mit Ausnahme von Schlachtviehmärkten in

Schlachtvicbhöfcn, sowie der Auftrieb von
Klauenvieb aus Jahr - und Wochcnmärkte
Dieses Verbot erstreckt sich auch auf markt-
ähnliche Veranstaltungen .

2. Der Handel mit Klauenvteh , sowie mit
Geflügel der ohne vorgängigc Bestellung
entweder außerhalb des Gcmelndrbezirks
der gewerblichen Niederlassung des Händlers
oder ohne Begründung einer solchen statt-
sindet. Als Handel im Sinne dieser Vor¬
schrift gilt auch das Aussuchen von Be¬
stellungen durch Händler ohne Mitsühren
von Tieren und das Aufkäufen von Tieren
durch Händler .

3. Die Veranstaltung von Versteigerungen
von Klauenvteh . Das Verbot findet keine
Anwendung aus Viehvcrstcigcrungen aus
dem eigenen nicht gesperrten Gehöfte des
Besitzers, wenn nur Tiere zum Verkause
kommen, die sich mindesten« 3 Monate im
Besitze des Versteigerers befinden.

I . Die Abhaltung von össcntltchen Tierschauen
mit Klanenvieh .

5. Das Weggcbcn von nicht ausreichend er¬
hitzter Milch aus Sammelmolkereien aN
landwirtschaftliche Betriebe , in denen
Klauenvteh gehalten wird , sowie die Ber-
ioertung solcher Milch in den eigenen Vieh¬
beständen der Molkerei, ferner die Entfer¬
nung der zur Anliescrung der Milch und
zur Ablieferung der Milchrückständ« benutz¬
ten Gesäße aus der Molkerei, bevor 0*
desinfiziert sind (vergl . ß 11 Abs . 1 Nr . 9>
10 der Anweisung sllr das DeSinfektions-
verfahren ) .

6. Im gleichen Umkreis sind verboten :
n ) Viehmärkte und össcntliche Tierschauen-

sowett sie andere Tiergariungen
Wiederkäuer und Schweine betreffen:

d ) Jahr - und Wochenmärkle, auch wenn
aus ihnen Vieh nicht gehandelt wird !

c ) Körungen von Tieren jeder Gattung
Gaggenau , den 17. Oktober 1932 .

Dcr Bürgermeister :
Schneider

ose Pflicht
gebietet dem Parleigenoss *n
nur in den Geschäften
kaufen , die Im

©omsfreund
Inserieren. Beruft euch dabei
auf eure Zeitung

Zunaes Mädchen sucht
lagsüb Beschäftigung
gleich welcher Art . Zu
erfrag , um . BI8 ^0 im
Voikssreund

Kräftiger Junge , in
tnhrc alt , sucht Lehr -
steNe tür Metzgerhand¬
werk Akr . zu erir unt
818 -G Im Voikssreund

Schöner blauer Wien ,
stsammler. 7 Monate
alt , zu derkausen oder
gegen aleichwertiaen zu
vertauschen. Schmelzte
Bulach . Weingarten
straße 11.

niadi *
jeder Art

kauft man erst
man die Auswahl 11

Preise von

gesehen hat
Fachmännisch-

^Beratung kosteni»»


	[Seite 130]
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]

